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^itiratsnrlmitbe. 


1900—1920 


gir.  12. 


liackarbischofsheim  , om  dreiundzwanzigs  ten 

Dezeraber  taujcnb  neun  Inmbert  .drei 

Bor  bem  untcr5eid)netcn  otonbcsbenintcn  cr|d}iencn  hfute  ji"”  3mcchc  bcr  ; 

1.  ber  ledige  Lehrer  Salimon  Korenfeld  der  Erste 


bcr  ‘i)5cr|önlid)hcit  nad)  — •”  •”*  •-  •-  •“  •”  •“  •” 

m- »”  »■“  •"  »“*  »■“  •“  •*“  be  könnt, 

isi^elitischer  ^^eliglon,  geboren  bcn  fünfzehn  ten 

März  bes  Wahres  tmi|cnb  - acht  kunbert 

achtundstebenzig-.-.-.-  ju  Skiratimony,  Rußland 

n)oknho|t  in  Grieaheim 

Eesaen 

Sokn  bd3  Landwirts  Fiiuhus  Lorenfeld  und  seiner  Eheirau 
Frieda  geborene  Korenfeld 

- •"  •”  •"  •"  •”  •"  »■" ^ 

beide  roohniioft  i 

in  Skirstimony,  Rußland  - 

2.  tie  lidige  Amalie  GrUnhut,  ohne  Beruf 


'.a  • 


ber  ^er|önlid)keit  nock  * 

honnt, 

israelitischf'r  ^Religion,  geboren  ben  fünfundzwanzigs  — — — t,n 
Dezember  bes  3obres  toufcnb  - «“•achtiunbert 

zwei  und  achtzig  511  Siegelsbach 

rooknkofl  in  Heckarbischofsheim 

lockterbes  Handelsmanns  Simon  Grünhut  und  seiner  Ehefrau 
Sofie  geborene  Spiegel  beide 


' . ^ . — — • 


in  Heckarbischofsheim 


Bb.  ^u»)U9  au*  bem  ^firotereqiftft  (1900—1920) 
Sl.47.  *lfe.l|  starr,  ftart*ral|r  I.  9. 


So^n  uon 


rourbe 

19/<^  in  bic-^^^ioltsf^ule  3U 

/>  , / 

S^reijes  -^-r  v ouf genommen ; 

U)  ber  ®oIfsf(^uIc  ju 
5^rcijcs  , flbermtefen ; 


li)  ber  3?olt5|d)uIe  3u 


ubermtefen 


19  ber  SoI!s|d)uIe  3u 


nbertofefen 


nm  ten 


19  aus  ber  föolfsfc^ule  3U 


5loten  für  Betrogen: 


gut 

(|ut, 

im  goUi^en  gut, 
nid)t  o^ue  Xobel, 
tabcl^nft. 

9loten  für  Äcnntniffe  unb  gertigteiteii : 

je^r  gut, 

gut. 

im  gau5eu  gut, 

genügenb, 

ungcnügenb. 


$d)ul)'abr  19/?  VIO/^  Klasse  ""/// 

I.  o^ulbefucb: 

li.  Behagen;  ^ 

III.  gleifj:  ^ ^ 

IV.  Orbnung  unb  5Reinli^feit:^y^^;^;t^'^ 

1.  9?eligion: 

2.  Vefen: 

3.  ''iluffa^:. 

4.  'iHed)ti(breiben- 

5.  Spra(t)Iebre: 

(i.  S(bönfcl)reiben^  ■ 

7.  9?ect)nen: 

8.  9iaumlebre: 

9.  ^ 

10.  *iReaIien; 

11.  ©efang: 

12.  Xurneu; 

13.  3Beibl.  §anbarbeit: 

Befonbere  Benterfungen : 


Schuljahr  19/^  /IQ// 


Klasse  , 


I.  0^ulbcfu^:  / 


II.  ^Betragen; 

III.  gleih: 

IV.  Orbnunef  unb  iRelnlic^feit:  ■'^ 

1.  9?cligion:  ^ 

2.  'it\t\\\ 

3.  ^ 

4.  3ie(htjchreiben: 

5.  Sprai^Iehrc: 

6.  Sd)önf(hretben: 

7.  'J^ec^nen: . 4yiv^ 

8.  9?aumlchre: 

9.  3ßithnen:  ^ ^ 

10.  5HenIien: 

11.  ®elang:..<^:^ 

12.  Xurnen 

13.  2BeibI.  §bnbarbdt. 

iBefonbere  iBemerfungen : 


Schuljahr  19^-^ 

I.  S(hulbe)u(h:,/^*^ 

II.  betragen; 

III.  gletfj: 


/t'.  Klasse 


IV.  Orbnung  unb  9?einIi(h!eit;^/'i/V^ 

1.  !J?eIigion: 

2.  fiejen: 

3.  2lufja^:.  ^ 

4.  9?e(^tj(hrciben; 


5.  Sprachlehre: 

6.  Schönjehreiben: 

/ / /z 


7.  9?echnen:  ^ 

8.  9?aumlehre: 

9. 

10.  Sienlien; 

11.  ®cfang: 

12.  Xurnen: 

13.  SBeibl.  §an^arbeit: 


IBefottbere  IBemerfungen : 


Der  Dors.  d.  $d)uk 

J-  M 


(tzv)  Oberlehrer: 

r ^ - u 

Mntcrf^rift  Öer  Glterit: 


Der  Cebrer; 


I.  Q6)\x\hz\Vii)  \ 

I.  Setraoen:  ^ 


II.  betragen:  p' 

III.  ^letf?:  ' /^^-c4- 


III.  glct^: 

IV.  Orbnung  unb  9?einli^feit; 

1.  5Heligion: 

2.  Ceicn; 

3.  3Iuffaö:  


4. 

5.  Sprachlehre:  ,-iÄi^ 

6.  S^önfehreiben : 

7.  'Rechnen:  

8.  “iHaumlehrei  i:.— ^ 

9.  nen : .c.- — - 

10.  9?ealien : ^ 

11.  ®efang:.. . 

12.  Xurnen:  ^ 

13.  2BetbI.  $anborbelt. 


Sefonbere  IBemerfutigcn : 


Der  Uor$ 


. J^6)ulv^^^«^bberlebrer:  ^ /)  Der^^rtf? 

Hntcrf^rift  Der  eitern; 

if  , ^ 


Sdiuljabr  19  19 


Klasse 


I.  S^ulbefud): 

II.  betragen; 

III.  gleib  : 

IV.  Orbnung  unb  ^l^einlichlett: 

1.  9?eIigton : 

2.  ßefen: 

3.  5luf{nh: 

4.  9\ed^t)(hreiben : 

5.  Spra^Iehre : 

6.  Schonf^reiben : 

7.  iHe^nen; 

8.  'Jiaumlehre  :i 

9.  3^i^nen : 

10.  ^Realien: 

11.  ®e|ang: 

12.  Xurnen: 

13.  Sßelbl.  §anbarbeit: 


IBefonbere  IBemertungen : 


Schuljahr  19  /19  Klasse 

I.  S^ulbefud); 

II.  Setragen: 

III.  gicth; 

IV.  Orbnung  unb  9^einltc^!ett : 

1.  9?eltgion: 

2.  Sejen : 

3.  5tufia^: 

4.  Sed)tj(hreiben : 

5.  Spra^Iel^re ; 

6.  Sc^önfehreiben : 

7.  Seinen: 

8.  Saumlehre: 

9.  3ßi^nen  : 

10.  Sealien: 

11.  ®ejang: 

12.  Xurnen: 

13.  ’JBeibl.  ^anbarbeit: 

iBefonbere  Semetfungen: 

J)er  üor$.  d.  $d)u)v.  bezw.  Oberlehrer : Der  Cehrer : 


Mnterfthrift  ber  eitern: 


$d)uljahr  19  19 


Klasse 


I.  od)uIbefu^ : 

II.  Setragen: 

j III.  gleih: 

I IV.  Orbnung  unb  Seinliihfeit: 

1.  Seligton : 

2.  ßefen: 

3.  Sufia^: 

4.  Sechtjehreiben : 

5.  Spra^Iehre : 

6.  Sd)önj(hreiben : 

7.  Seinen: 

8.  Saumlehre:" 

9.  3«i^Den : 

10.  Sealien: 

11.  ®ejang: 

12.  S'urnen: 

13.  Sßeibl.  §anbarbeit: 

Sejonbere  Semerfungen : 

1 Der  üors.  d Sd)ulv.  bezw.  Oberlehrer : Der  Cehrer; 


Hnterj^rift  ber  eitern: 


T 


$d)uljabT  10  /lO Klasse 

1.  S(bulbefu(b: 
n.  betragen; 

HI.  glcife: 

IV.  Orbnung  unb  9?einlid){eit : | 

1.  9?eIigton:  [ 

2.  fiefcn : 

3.  5lufia^: 

4.  iRe(btf(breibcn : 

5.  6prn(blebrß  • 

6.  0d)önf(breiben ; 

7.  IRe^nen: 

8.  9?aumle^re : 

9.  : 

10.  9?ealien: 

11.  (Sefang; 

12.  Xurncn; 

13.  ’iBcibl.  §anbarbeit:  | 

93efonbere  iBemecfungen: 

Der  Uors.  d.  $d)ulv.  bezw.  Oberlehrer : 

Unterf^rift  ber  Gltern: 


Der  Cehrer : 


Scbuljabr  19  /19 


Klasse  . 

I.  Scbulbefuc^ : 

II.  ®etragen: 

HI.  glcib; 

IV.  Orbnung  unb  9?einli^Ieit : 

1.  9?eIigion: 

2.  Sefen : 

3.  51uf)a^: 

4.  9?e(I)tl(^reiben : 

5.  Spm^le^re; 

B.  S(bönf(breiben : 

7.  9?e^nen: 

8.  9?aumle^re : 

9.  3^I^nen  : 

10.  9?ealten: 

11.  (Sefang: 

12.  Jurnen: 

13.  ’iBeibl.  $anbarbeit:  

IBefonbete  iBemerfungen: 

Der  Uors.  d.  Sd)ulv.  bezw.  Oberlehrer : Der  Cehrer : 


Xlntcrf^rift  ber  eitern: 


S(J)u1iabr  19  /I9 


Klasse 


I.  Scbulbejud): 

II.  ^Betragen: 

Ml.  Sleife  ; 

IV.  Orbnung  unb  ^Reinlii^teil: 

1.  tHeligion : 

2.  Vc)en: 

3.  5luffa^ : 

4.  iKecbtJ^reiben ; 

Ö.  Sprad)le^re; 

K.  Sd)5nf(brciben : 

7.  9?e^nen: 

H.  'J^aumlebre: 

9.  3«i<bnen ; 

10.  ^Realien: 

11.  ©cfang: 

12.  Xurnen: 

13.  'ffieibl.  §anbarbeit: 

Sefonbere  IBemerfungen : 

De»  ÜOIS.  d Sdjulv.  bezw.  Oberlehrer; ; 

UnterJ^rift  ber  ttitctn: 


-f 


Großh.  Hess.  Gymnasiam  Bensheim  a.d.B, 


Schul-2eu  §nisse. 


h 


'L'' 


1^1/ fu 


geb.  zu Y 


ut 

}t 


den  . 

^ fj  ' 

Konfession,  Sohn  des  PJ.  ^ l/. 


19 


// 


' 1 

Herrn  lA  Mm. 


(-  / //  ' 


'Ml 

wurde Vi /'I  in  die  ^ ^ 

des  Großh.  Gymnasiums  zu  Bensheim  aufgenommen  und  hat  das- 
selbe bis  19.  und  zwar  seit 


19  als  Schüler  der 


besucht. 


G.  Beger'sche  Buchdruckerei  Bensheim. 


Stufenfolge  der  Noten. 


/ 


♦ 

i 


a)  für  Betrajren: 

b)  fär  Aafmerksamkeit  o.  Leistongen: 

1 = sehr  gut. 

1 = sehr  gut. 

2 = gut. 

2 = gut. 

3 = im  ganzen  gut. 

3 = im  ganzen  gut. 

4 = nicht  ohne  Tadel. 

4 = genügend. 

5 = tadelhaft. 

5 = ungenügend. 

Schulordnung 

für 

die  höheren  Lehranstalten  im  Oroßherzogtum  Hessen. 

§ L 

Die  nachstehenden  Bestimmungen  gelten  für  die  Schüler 
der  höheren  Lehranstalten  des  Qroßherzogtums.  Indem  die 
Eltern  ihre  Söhne  der  Schule  anvertrauen,  verpflichten  sie  sich, 
für  Befolgung  der  Schulordnung  Sorge  zu  tragen. 

Die  höheren  Lehranstalten  werden  ihrerseits  alle  auf  den 
Schulbetrieb  bezüglichen  Mitteilungen,  die  von  Eltern  oder  deren 
Vertretern  in  geeigneter  Eorm  an  sie  gelangen,  bereitwillig  auf- 
nehmeii  und  sorgfältig  erwägen. 

§ 2. 

Die  Anmeldung  zum  Eintritt  in  die  Schule  muß  bei  dem 
Direktor  erfolgen.  Dabei  sind  vorzulegen: 

1.  ein  Auszug  aus  dem  standesamtlichen  Geburtsregister, 
in  welchem  der  Rufname  unterstrichen  sein  muß, 

2.  eine  Bescheinigung  über  die  erfolgte  Impfung  oder 
Wiederimpfung, 

3.  ein  Abgangszeugnis  der  zuletzt  besuchten  Schule  oder 
ein  beglaubigtes  Zeugnis  über  Betragen  und  private 
Vorbildung. 

Die  Aufnahme  erfolgt  in  der  Regel  bei  Beginn  des  Schul- 
jahres. Schüler,  die  innerhalb  des  Großherzogtums  von  einer 
öffentlichen  höheren  Lehranstalt  auf  eine  gleichartige  andere 
übergehen,  werden  in  die  entsprechende  Klasse  der  neuen  Anstalt 
aufgenommen,  ln  allen  anderen  Fällen  hat  sich  der  zur  Auf- 
nahme angemeldete  Schüler  nach  dem  Ermessen  des  Direktors 
entweder  einer  Prüfung  zu  unterziehen,  oder  er  wird  einer  Klasse 
probeweise  zugewiesen,  lieber  die  Aufnahme  entscheidet  der 
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Direktor  in  üemeinschaft  mit  den  von  ihm  mit  der  Prüfung' 
betrauten  Lehrern  und  dem  Klassenführer. 

§ 3. 

Dem  Austritt  eines  Schülers  muß  eine  Abmeldung  durch 
den  Vater  oder  dessen  Stellvertreter  vorausgehen. 

Der  austretende  Schüler,  der  nicht  alsbald  in  einer  an- 
deren staatlichen  höheren  Lehranstalt  schulgeldpflichtig  wird,  hat 
das  volle  Schulgeld  für  das  Vierteljahr  zu  entrichten,  innerhalb 
dessen  die  Abmeldung  erfolgt. 

Fällt  der  Anfang  eines  Kalendervierteljahres  in  die  Ferien, 
so  sind  die  innerhalb  dieser  Ferien  abgemeldeten  Schüler  für 
das  neue  Vierteljahr  nicht  schulgeldpflichtig. 

Schüler,  welche  am  Schlüsse  des  Winterhalbjahres  aus- 
treten, sind  in  jedem  Falle  nur  bis  zum  31.  März,  solche,  welche 
am  Schlüsse  des  Sommerhalbjahres  austreten,  in  jedem  Falle 
nur  bis  zuni  30.  September  schulgeldpflichtig. 

Wo  Juliferien  stattfinden,  sind  diejenigen  Schüler,  welche 
zu  Beginn  oder  im  Laufe  dieser  Ferien  austreten,  nur  bis  zum 
30.  Juni  schulgeldpflichtig. 

Die  Aushändigung  des  Abgangszeugnisses  erfolgt  in  der 
Regel  erst,  nachdem  der  Schüler  allen  Verpflichtungen  gegen 
die  Schule  nachgekommen  ist. 

§ -1. 

Befreiung  von  allgemein  verbindlichen  Lehrstunden  kann 
nur  durch  den  Direktor  und  nur  für  kürzere  Zeit  erteilt  werden, 
wenn  triftige  Gründe  hierfür  vorliegen.  Anmeldung  für  ein 
nicht  verbindliches  Unterrichtsfach  verpflichtet  zu  regelmäßiger 
Teilnahme  für  mindestens  ein  Flalbjahr.  Ausnahmen  bedürfen 
der  Genehmigung  des  Direktors.  Der  Direktor  kann  einem 
Schüler  die  fernere  Teilnahme  an  dem  nicht  verbindlichen  Unter- 
richt versagen,  wenn  sich  derselbe  hierzu  als  nicht  ausreichend 
befähigt  erweist. 

§ 3. 

Jede  V^ersäumnis  von  Lehrstunden,  Prüfungen,  Schulaus- 
flügen und  Schulfeierlichkeiten,  außer  in  beglaubigten  Notfällen 
oder  in  Folge  sonstiger  unvermeidlicher  Hindernisse,  ist  straf- 
bar, wenn  nicht  vorher  bei  dem  Direktor  der  Anstalt  Lirlaub 
eingeholt  ist. 


5 


Der  Direktor  wird  sich  vor  Erteilung  des  LTlaubs  mit  dem 
Klassenführer  hierüber  verständigen. 

§ 6. 

Schülern,  die  an  einer  ansteckenden  Krankheit  leiden,  ins- 
besondere an  Masern,  Röteln,  Scharlach,  Croup,  Diphtheritis, 
epidemischei  Genickstarre,  Ruhr,  Unterleibstyphus,  ansteckender 
Augenentzündung  (Körnerkrankheit)  und  Keuchhusten,  ist  der 
Besuch  der  Schute  so  lange  untersagt,  bis  nach  schriftlicher 
Bescheinigung  des  behandelnden  Arztes  die  Gefahr  der  An- 
steckung als  beseitigt  gelten  darf. 

Auch  gesunde  Schüler  dürfen  die  Schule  nicht  besuchen, 
wenn  in  dem  Hausstande,  dem  sie  angehören,  Scharlach,  Croup, 
Diphtheritis,  epidemische  Genickstarre  oder  Ruhr  ausgebrochen 
ist,  falls  nicht  ärztlich  bescheinigt  wird,  daß  sie  durch  genügende 
Absperrung  vor  der  Gefahr  der  Ansteckung  geschützt  sind.  Bei 
Erkrankungen  an  Masern  und  Röteln  können  die  dem  betroffenen 
Hausstände-  angehörigen  gesunden  Schüler  auch  ohne  Abson- 
derung von  den  Kranken  die  Schule  weiter  besuchen,  wenn  sie 
nachweislich  die  Krankheit  früher  überstanden  haben. 

§ 

Die  auswärtigen  Schüler  haben  vor  der  Wahl  oder  vor 
dem  Wechsel  einer  Wohnung  dem  Direktor  hiervon  Mitteilung 
zu  machen. 

Der  Direktor  hat  das  Recht  und  die  Pflicht,  gegen  die 
Wahl  oder  die  fernere  Benutzung  einer  Wohnung  Einspruch  zu 
erheben,  wenn  zu  befürchten  ist,  daß  ein  Pflege-  oder  Kost- 
haus auf  den  Schüler  einen  nachteiligen  Einfluß  übe.  Sollte 
hierüber  keine  Verständigung  mit  den  Eltern  erzielt  werden,  so 
kann  die  Ausweisung  des  Schülers  verfügt  werden. 

§ 8. 

Damit  der  Klassenführer  das  Maß  der  Belastung  seiner 
Schüler  mit  geistiger  Arbeit  beurteilen  kann,  wird  den  Eltern 
empfohlen,  ihm  von  jedem  Unterricht,  den  die  Schüler  außer- 
halb der  Schule  empfangen,  Mitteilung  zu  machen. 

Privatunterricht  zu  erteilen  ist  den  Schülern  nur  mit  Er- 
laubnis des  Direktors  ihrer  Anstalt  gestattet. 


i 
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Direktor  in  Gemeinschaft  mit  den  von  ihm  mit  der  Prüfung" 
betrauten  Lehrern  und  dem  Klassenführer. 

§ 3. 

Dem  Austritt  eines  Schülers  muß  eine  Abmeldung  durch 
den  Vater  oder  dessen  Stellvertreter  vorausgehen. 

Der  austretende  Schüler,  der  nicht  alsbald  in  einer  an- 
deren staatlichen  höheren  Lehranstalt  schulgeldpflichtig  wird,  hat 
das  volle  Schulgeld  für  das  Vierteljahr  zu  entrichten,  innerhalb 
dessen  die  Abmeldung  erfolgt. 

Fällt  der  Anfang  eines  Kalendervierteljahres  in  die  Ferien, 
so  sind  die  innerhalb  dieser  Ferien  abgemeldeten  Schüler  für 
das  neue  Vierteljahr  nicht  schulgeldpflichtig. 

Schüler,  welche  am  Schlüsse  des  Winterhalbjahres  aus- 
treten, sind  in  jedem  Falle  nur  bis  zum  31.  März,  solche,  welche 
am  Schlüsse  des  Sommerhalbjahres  austreten,  in  jedem  Falle 
nur  bis  zum  30.  September  schulgeldpflichtig. 

Wo  Juliferien  stattfinden,  sind  diejenigen  Schüler,  welche 
zu  Beginn  oder  im  Laufe  dieser  Ferien  austreten,  nur  bis  zum 
30.  Juni  schulgeldpflichtig. 

Die  Aushändigung  des  Abgangszeugnisses  erfolgt  in  der 
Regel  erst,  nachdem  der  Schüler  allen  Verpflichtungen  gegen 
die  Schule  nachgekommen  ist. 

§ 3. 

Befreiung  von  allgemein  verbindlichen  Lehrstunden  kann 
nur  durch  den  Direktor  und  nur  für  kürzere  Zeit  erteilt  werden, 
wenn  triftige  Gründe  hierfür  vorliegen.  Anmeldung  für  ein 
nicht  verbindliches  Unterrichtsfach  verpflichtet  zu  regelmäßiger 
Teilnahme  für  mindestens  ein  Flalbjahr.  Ausnahmen  bedürfen 
der  Genehmigung  des  Direktors.  Der  Direktor  kann  einem 
Schüler  die  fernere  Teilnahme  an  dem  nicht  verbindlichen  Unter- 
richt versagen,  wenn  sich  derselbe  hierzu  als  nicht  ausreichend 
befähigt  erweist. 

§ 3. 

Jede  Versäumnis  von  Lehrstunden,  Prüfungen,  Schulaus- 
flügen und  Schulfeierlichkeiten,  außer  in  beglaubigten  Notfällen 
oder  in  Folge  sonstiger  unvermeidlicher  Hindernisse,  ist  straf- 
bar, wenn  nicht  vorher  bei  dem  Direktor  der  Anstalt  Urlaub 
eingeholt  ist. 
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Der  Direktor  wird  sich  vor  Erteilung  des  Urlaubs  mit  dem 
Klassenführer  hierüber  verständigen. 

§ 6. 

Schülern,  die  an  einer  ansteckenden  Krankheit  leiden,  ins- 
besondere an  Masern,  Röteln,  Scharlach,  Croup,  Diphtheritis, 
epidemischei  Genickstarre,  Ruhr,  Unterleibstyphus,  ansteckender 
Augenentzündung  (Körnerkrankheit)  und  Keuchhusten,  ist  der 
Besuch  der  Schule  so  lange  untersagt,  bis  nach  schriftlicher 
Bescheinigung  des  behandelnden  Arztes  die  Gefahr  der  An- 
steckung als  beseitigt  gelten  darf. 

Auch  gesunde  Schüler  dürfen  die  Schule  nicht  besuchen, 
wenn  in  dem  Hausstande,  dem  sie  angehören,  Scharlach,  Croup, 
Diphtheritis,  epidemische  Genickstarre  oder  Ruhr  ausgebrochen 
ist,  falls  nicht  ärztlich  bescheinigt  wird,  daß  sie  durch  genügende 
Absperrung  vor  der  Gefahr  der  Ansteckung  geschützt  sind.  Bei 
Erkrankungen  an  Masern  und  Röteln  können  die  dem  betroffenen 
Hausstände  angehörigen  gesunden  Schüler  auch  ohne  Abson- 
derung von  den  Kranken  die  Schule  weiter  besuchen,  wenn  sie 
nachweislich  die  Krankheit  früher  überstanden  haben. 

§ 1. 

Die  auswärtigen  Schüler  haben  vor  der  Wahl  oder  vor 
dem  Wechsel  einer  Wohnung  dem  Direktor  hiervon  Mitteilung 
zu  machen. 

Der  Direktor  hat  das  Recht  und  die  Pflicht,  gegen  die 
Wahl  oder  die  fernere  Benutzung  einer  Wohnung  Einspruch  zu 
erheben,  wenn  zu  befürchten  ist,  daß  ein  Pflege-  oder  Kost- 
haus auf  den  Schüler  einen  nachteiligen  Einfluß  übe.  Sollte 
hierüber  keine  Verständigung  mit  den  Eltern  erzielt  werden,  so 
kann  die  Ausweisung  des  Schülers  verfügt  werden. 

§ 8. 

Damit  der  Klassenführer  das  Maß  der  Belastung  seiner 
Schüler  mit  geistiger  Arbeit  beurteilen  kann,  wird  den  Eltern 
empfohlen,  ihm  von  jedem  Unterricht,  den  die  Schüler  außer- 
halb der  Schule  empfangen,  Mitteilung  zu  machen. 

Privatunterricht  zu  erteilen  ist  den  Schülern  nur  mit  Er- 
laubnis des  Direktors  ihrer  Anstalt  gestattet. 
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§ 9. 

Die  Versetzung  erfolgt  in  der  Regel  am  Schluß  des  Schul- 
jahres durch  Konferenzbeschluß,  falls  der  Direktor  und  die  Lehrer 
der  Klasse  die  Ueberzeugung  haben,  daß  der  Schüler  in  der 
nächsthöheren  Klasse  mit  Erfolg  mitarbeiten  kann. 

§ 10. 

Jeder  Schüler  ist  den  Lehrern,  dem  Direktor  und  den  die 
höheren  Schulen  leitenden  Oberbehörden  Gehorsam  und  Ehrer- 
bietung schuldig  und  hat  auch  in  seiner  äußeren  Haltung  und 
seinem  Benehmen  diese  Achtung  an  den  lag  zu  legen. 

Ermahnungen  und  Rügen  hat  er  zunächst  ohne  Wider- 
rede hinzunehmen.  Glaubt  er,  es  sei  ihm  Unrecht  geschehen, 
so  hat  er  den  Schluß  der  Lehrstunde  ruhig  abzuwarten,  um  in 
bescheidener  Weise  seine  Rechtfertigung  vorzubringen. 

Gegen  seine  Mitschüler  hat  er  die  Pflicht  freundlicher 
Verträglichkeit  und  darf  keinen  durch  Wort  oder  Tat  in  irgend 
einer  Weise  beleidigen  oder  kränken.  Auch  dem  Pedellen  gegen- 
über hat  sich  jeder  Schüler  angemessen  zu  verhalten  und  seinen 
Anordnungen  — sofern  er  im  Dienst  handelt  — Folge  ^u 
leisten 

§ 11. 

Von  dem  Schüler  einer  höheren  Lehranstalt  muß  erwartet 
werden,  daß  er  sich  durch  Sittlichkeit,  Bescheidenheit,  Wohl- 
anständigkeit auch  in  seinem  Auftreten  nach  außen  der  Schule 
stets  würdig  erweise. 

Täuschungsversuche  jeder  Art  sind  strafbar. 

§ 12. 

bür  jede  absichtliche  oder  fahrlässige  Beschädigung  des 
Eigentums  der  Schule  oder  eines  Mitschülers  hat  der  Täter 
Strafe  zu  gewärtigen  und  außerdem  vollen  Ersatz  zu  leisten. 

1st  der  Urheber  einer  Beschädigung  nicht  zu  ermitteln, 
so  kann  seine  ganze  Klasse  für  den  Schaden  haftbar  gemacht 
werden. 

} ' § 13. 

Der  Besuch  von  Volksversammlungen  und  Gerichtsver- 
handlungen ist  verboten. 

Aelteren  Schülern  kann  der  Besuch  solcher  öffentlicher 
Versammlungen,  mit  welchen  ein  patriotischer  Zweck  verbunden 
ist,  durch  den  Klassenführer  ausnahmsweise  gestattet  werden. 
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§ 14. 

Der  Besuch  von  Theatern,  Konzerten  und  sonstigen  öffent- 
lichen Vorstellungen,  sowie  von  öffentlichen  Bällen  ist  nur  mit 
Erlaubnis  und  unter  alleiniger  Verantwortung  der  Eltern  oder 
i ihrer  Vertreter  gestattet. 

§ 15. 

Das  Rauchen  an  öffentlichen  Orten  ist  verboten. 

§ 16. 

Die  Teilnahme  an  Vereinen  und  Verbindungen  ohne  Ge- 
nehmigung des  Direktors  ist  streng  verboten. 

§ 17. 

Der  Besuch  von  Wirtshäusern  und  ähnlichen  Lokalen  ist 
den  Schülern  — auch  während  der  Ferien  — nur  in  Begleitung 
der  Eltern  oder  ihrer  Vertreter  gestattet.  Das  Einkehren  auf 
Spaziergängen  außerhalb  der  Stadt  zum  Zweck  mäßiger  Er- 
frischung ist  statthaft.  Trinkgelage  und  lärmende  Zusammen- 
künfte sind  jedoch  unter  allen  Umständen  untersagt. 

Ob  einzelnen  Schülern  ausnahmsweise  erlaubt  werden  kann, 
ihre  Mittagsmahlzeiten  in  einem  Wirtshaus  einzunehmen,  ent- 
scheidet der  Direktor. 

Während  der  Sommermonate  sollen  die  Schüler  des  Gym- 
nasiums zu  Bensheim  nicht  nach  Uhr  abends  und  während 
der  Wintermonate  nicht  nach  8 Uhr  abends  außerhalb  ihrer 
Wohnung  verweilen,  wenn  sie  nicht  vorher  die  Genehmigung 

des  Direktors  eingeholt  haben. 

§ 18. 

Schuldenmachen,  Borgen  und  Spielen  um  Geld  ist  ver- 
boten. Geldsammlungen  unter  den  Schülern  bedürfen  der  Ge- 
nehmigung des  Direktors. 

§ 19. 

Alle  Vergehen,  die  der  Oeffentlichkeit  zum  Anstoß  und 
Nachteil  gereichen,  sowie  die  Uebertretung  der  bestehenden 
Polizei-  und  Strafgesetze  werden  selbstverständlich  auch  von  der 
Schule  bestraft. 

§ 20. 

Zuwiderhandlungen  gegen  die  Vorschriften  der  Schul- 
ordnung unterliegen  der  Bestrafung. 

Art  und  Maß  der  zulässigen  Schulstrafen  sind  durch  be- 
sondere Verfügung  der  obersten  Schulbehörde  bestimmt. 
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§ 21. 

Sollte  wegen  eines  Vergehens  gegen  die  Schulordnung  eine 
Untersuchung  verhängt  werden,  so  ist  jeder  dabei  Beteiligte 
verpflichtet,  die  an  ihn  gerichteten  Fragen  nach  bestem  Wissen 
und  Gewissen  der  Wahrheit  gemäß  zu  beantworten.  Jede  durch 
Leugnen  oder  Lügen  beabsichtigte  Verhehlung  und  Verfälschung 
der  Wahrheit  macht  nicht  bloß  an  und  für  sich  strafbar,  sondern 
erhöht  auch  die  Strafbarkeit  jedes  anderen  Vergehens. 

Wer  bei  einer  Untersuchung  das  Versprechen,  die  Wahr- 
heit zu  verschweigen,  verlangt  oder  gibt  oder  sich  mit  anderen 
zur  Täuschung  oder  Irreleitung  verabredet,  wird  nach  Befund 
mit  Ausweisung  bestraft 

§ 22. 

Prämien,  Befreiung  von  der  Zahlung  des  Schulgeldes,  über- 
haupt Unterstützungen  sollen  einem  Schüler,  wäre  er  auch  in 
Kenntnissen  ausgezeichnet,  nicht  zu  teil  werden,  wenn  sein 
Betragen  beanstandet  ist 

§ 23. 

jede  Anstalt  kann  dieser  Schulordnung  mit  unserer  Ge- 
nehmigung nach  ihren  besonderen  Verhältnissen  noch  zusätz- 
liche Bestimmungen  anfügen 

§ 24. 

Alle  älteren  Disziplinarvorschriften  für  die  höheren  Lehr- 
anstalten, insbesondere  die  Disziplinarvorschriften  für  die  Schüler 
der  Gymnasien  vom  28.  Juli  1870,  treten  mit  dem  heutigem 
Tage  außer  Kraft. 

Darmstadt,  den  12.  September  1899. 

Qroßherzogliches  Ministerium  des  Innern 

Abteilung  für  Schulangelegenheiten. 

Dr.  Eisenhuth. 

de  Beauclair. 


Der  (die)  Unterzeichnete  bescheinigt  hiermit,  von  dem 
Inhalt  der  Schulordnung  für  die  höheren  Lehranstalten  Kenntnis 
genommen  zu  haben. 
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Zeugnis  für  das  Sommerhalbjahr  IQ 


auf  Orund  des  Lehrerrates  vom  nJ-  In.  \9  /4 


Klasse : TU , 

Schuljahr: 

Betragen : 

Aufmerksamkeit 

Gesamtnote;  ^ 

Versäumnisse: 

Religion: 

Mathematik : 

I 

Deutsch: 

Naturkunde : / 

Lateinisch: 

Hebräisch: 

Englisch : 

Griechisch : 

Schreiben: 

s 

Französisch  : 

Zeichnen: 

Geschichte: 

Turnen; 

Geographie: 

Singen : 

i 

Bemerkungen : 


Der  Direktor: 


Lyn  crn  lui 


Der  Hiassenführer: 


Unterschrift  des  Vaters  oder  seines  Stellvertreters : 


Vt 


Zeugnis  für  das  Sommerhalbjahr  19  ^ 
auf  Orund  des  Lehrerrates  vom  H.%. 

Schuljahr: 
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Aufmerksamkeit 
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Betragen 
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Verscäumnisse 


Gesamtnote 


Gesamtnote 


Versäumnisse 


Religion 


Mathematik 


Religion 


Mathematik 


Naturkunde 


Deutsch 


Deutsch 
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Hebräisch 


Hebräisch 


Lateinisch 


Lateinisch 


Englisch 


Englisch 


Griechisch 


Griechisch 


Schreiben 


Schreiben 


Französisch 


Französisch 


Zeichnen 


Geschichte 


Geschichte 


Turnen 


Turnen 


Geographie 


Singen 


Geographie 


Bemerkungen 


Bemerkungen 


Der  Direktor, 


Der  Direktor, 


Der  Hiassenführer, 


Der  Hiassenführer 


Unterschrift  des  Vaters  oder  seines  Stellvertreters 


'nterschrift  des  Vaters  oder  seines  Stellvertreters 


Zeugnis  für  das  Winterhalbjahr  IQ  /^^ 
auf  Grund  des  Lehrerrates  vom  8 - 1 9 

Klasse:  f-  Schuljahr: 


Betragen : 0L 

Gesamtnote:  ^ ^ 

Religion : J 


Deutsch: 


Lateinisch: 


Griechisch : 


Französisch : 


Geschichte : ^ ^ 


Geographie:  Ji: 


Aufmerksamkeit : 
Versäumnisse : 


Mathematik 


Hebräisch : 


Englisch: 


Schreiben 


Zeichnen : 


Turnen 


Singen ; 


Bemerkungen: 


Naturkunde:  Jtt 


Der  Direktor: 


Der  hHassen  führer: 


Unterschrift  des  Vaters  oder  seines  Stellvertreters: 


Zeugnis  für  das  Sommerhalbjahr  19  /f 
auf  Grund  des  Lehrerrates  vom  % . ’ 19  /f 

Klasse:  Schuljahr:  lfl‘illo 


Betragen  : ^ 

Gesamtnote: 


Versäumnisse: 


Religion: 


Deutsch : 


Lateinisch: 
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Geschichte: 


Geographie : 


Mathematik: 
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Englisch : 
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Turnen : 
Singen : 


Bemerkungen : 


De^Direktor: 


Der  Hiassenführer: 
— »-'Z 


Unterschrift  des  Vaters  oder  seines  Stellvertreters : 


Zeugnis  für  das  Winterhalbjahr  19  /f/^ 
auf  Grund  des  Lehrerrates  vom  JiS • W ^ 19^ 

Klasse:  /^-  Schuljahr: 


Betragen : 


Gesamtnote : 


Aufmerksamkeit: 


Versäumnisse 


Religion: 


Deutsch: 


Lateinisch  : 
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Geschichte: 
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Mathematik: 
Naturkunde : 


Hebräisch : 


Englisch: 
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Singen : 
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Der  Direktor: 


Der  HIassenführer: 


/öiTT^ 


Unterschrift  des  Vaters  oder  seines  Stellvertreters: 


Zeugnis  für  das  Sommerhalbjahr  19^ 

auf  Grund  des  Lehrerrates  vom  i-  /o.  194?. 

• — ^ 

Klasse:  !f(  Schuljahr: 

Betragen:  ^ Aufmerksamkeit: 


Gesamtnote: 


Versäumnisse: 


Religion: 


Deutsch : 


Lateinisch: 


Griechisch : 


Französisch  : 


Geschichte: 


Geographie  : 


Mathematik: 

Naturkunde: 


lebräisch: 


Englisch  : 
Schreiben: 


Zeichnen 


Turnen : 
Singen : 


Bemerkungen : 


Der  f^^ktor:  . 




Der  HIassenführer: 


Unterschrift  des  Vaters  oder  seines  Stellvertreters  .* 
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Zeugnis  für  das  Winterhalbjahr 

auf  Grund  des  Lehrerrates  vom  4^.  19/6- 
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Fernsprecher  No.  25  und  463 


Bank-Konto; 


Doim>r\uiuu : 

Reichsbank-Giro-Konto 


Postscheck-Konto ; 

^ Frankfurt  a.  M.  No.  67488 


Adresse  für  Telegramme:  „BEGUH" 

Vom  Hess.  Kreisamt  in  Bensheim  zum  GrosshandeM 
mit  Lebens-  u.  Futtermittel  zugelassen  v.  1.  IV.  1922  ! 


den  31, 


DesembeP  19  S 


Z 3 U G N I S 


Et  K;  X:  Sä  IC  C I 


Hepi*  L e 


K o r n f old 


wyp  vom  1.  April  19?3  bis  zum  30,  März  1925  in  unsorem  Geschäft 
als  Icaufmänniseher  LehriinB,  und  von  di«^seir  Ta£;e  ab  als  Handlungs» 
gehilfe  angeetelltr 

Er  hat.  sich  während  Zelt  - als  sehr  bi*£/«chbaror 

lleissiger  Angestellter  mit  grossen  kaufmännischen  Fähigkeiten 
erwiesen,  der  besonders  auch  wegen  der  ihm  eigenen  selbstständig- 
produktiven  Arbeitsweise,  seinen  Branchenkenntnissen  & Allgemein» 
wissen  unsere  uneingeschränkte  Anerkennung  & volles  Vertrauen  hatte. 

Herr  Kornfeld  scheidet  auf  eignen  Wunsch  mit  häutigem  Tage 
aus  unserem  Hause  aus,  um  nunmehr  im  Ausland  (Amerika)  seine  Fähig«/ 
keilen  zu  verwerten,  Wir  bedauern  -schon  aus  selbstigen  Grüiden- 
sehr  dessen  Weggehen,  können  wir  ihn  doch  nur  bestens  empfehlen. 
Jedenfalls  begleiten  Herrn  Kornfeld  auf  seinem  weiteren  Lebensweg 
u»sere  besten  WuBsche, 


Bensheim,  den  31,  Dezember  19S8 


Bendheim  & Guthorn  - Benshelm 

Muehlenf abrikate  & Landesprodukte 

Fernsprecher  25  & 463 

Bankkonto:  Benshelm,  den  31.  Dezember  1928 

Re Ichsbank-Glro-Konto 
Postscheckkonto 
Frankfurt  a/M.  67488 
Adresse  fuer  Telegramme 
"Beguh" 

ZEUGNIS 


Herr  Leo  Kornfeld 
war  Tom  1.  April  1923  bis  zum  30*  Maerz  1925  ln  \mserem 
Geschaeft  als  kaufmaennlscher  Lehi'llng,  iind  von  diesem 
Tage  ab  als  Handlungs|gehllfe  angestellt. 

Er  hat  sich  waehrend  dieser  Zelt  als  sehr  brauch- 
barer und  flelssiger  'Angestellter  mit  grossen  kaufmaennlschen 
Faehlgkeiten  erwiesen,  der  besonders  auch  wegen  der  ihm 
eigenen  selbstaendlg-produktlven  Arbeitsweise,  seinen  Bran- 
chenkenntnissen & Allgemeinwissen  unsere  une Inges ehr aenkte 
Anerkennung  & volles  Vertrauen  hatte, 

Herr  KornfO-d  scheidet  auf  eignen  Wunsch  mit  dem 
heutigen  Tage  aus  unserem  Hause  aus,  um  nunmehr  Im  Ausland 
(Amerika)  seine  Faehlgkeiten  zu  verwerten.  Wir  bedauern 
schon  aus  selbstlgen  Gruenden-  sehr  dessen  Weggehen,  kennen 
wir  Ihn  doch  nur  bestens  empfehlen.  Jedenfalls  begleiten 
Herrn  Kornfeld  auf  seinem  weiteren  Lebenswege  unsere  besten 
Wuensche, 

(gezeichnet)  Bendhelm  & Guthorn 


Translation:  Benshelm,  December  31,  1928 

CERTIFICATE 

Mr,  l4b  o Kornfeld 
was  employed  by  our  firm  from  April  1,1923  to  March  30,1925 
as  mercantile  apprentice,  and  since  tot  day  as  merchant’s 
assistant. 

He  has  proven  himself  during  this  time  a very 
useful  and  Industrious  employee  of  fine  business  ability; 
especially  by  reason  of  his  Independent  & productive  mode  6f 
working,  his  knowledge  of  the  trade  and  his  general  informa- 
tion, he  had  our  undivided  appreciation  and  entire  confidence. 

Mr,  Kornfeld  leaves  our  employ  at  his  own  request 
to-day.  In  order  to  now  make  use  of  his  acquirements  abroad 
(in  U.S,)  Wo  regret  very  much  and  for  good  reasons  his 
leaving,  for  we  can  recommend  him  highly. 

Our  best  wishes  accompany  Mr,  Kornfeld  for  his  further  life. 


(signed)  Bendheim  & Guthorn 


OFFICE  OF  THE  DEAN 


SUFFOLK  LAW  SCHOOL 

FOUNDED  IN  I906-GLEAS0N  L.ARCHER,  LUB.  UL.D.  DEAN 

20  DERNE  STREET 
BOSTON,MASS. 
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July  27,  1953. 


Mr.  Leo  J.  Kornfeld, 

14  No.  Russell  Street, 

Boston,  Massachusetts. 

Dear  Mr.  Kornfeld: 

In  behalf  of  the  Trustees 
and  Faculty  of  Suffolk  Law  School  I take 
pleasure  in  informing  you  that  you  have 
been  awarded  the  "Gleason  L.  Archer" 
scholarship  for  the  year  1932-33  for 
having  maintained  the  second  highest 
honors  in  the  Junior  Class,  your  average 
being  88  1/7%.  This  scholarship  as  you 
are  perhaps  aware  is  equal  in  value  to 
one-half  your  regular  tuition  for  the 
coming  year. 

Please  accept  my  sincere 
congratulations  upon  your  success.  To 
have  thus  distinguished  yourself  in  so 
large  a class  is  an  achievement  of  which 
you  should  be  proud. 

Cordially, 


GLA/M 


DEAN, 


$cffifd)c&  Ätcisamt 
Scns^eim 

Telefon  80  unb  84 
'PoItic^ccB-Konfo  'Jeanffuef-On.  21r.  58494 


5 .cnö^>cim,  ben  25.  . Mai  193  ^ ' 


®«iwffenb;  widerruf  von  Ulnbürgerungen. 


Absclnrif  t; ! 


x)urch  Verfiiguns  das  iiessischen  dtaatsministeriums 

la  t?üüy  ist  gemäss  'j  1 des  Gesetzes  über  den  'Jiderruf  von 
üiiibür gerungen  und  dis  Aberkennung  der  deutschen  Jtaatsan- 
r’^ehcr igke ix  vom  lY.tinli  1933  — h.G.Bl.I  B.40O  - i\t  Jhrfi 


r’^ehcr igke ix  vom  lY.tinli  1933  — h.^.Bl.I  b.4öü  - ist  ohrfi 

lg)  '«J 

Lijn  23  .Juli  I920  vollzogene  Bimbürgerung  widerrufen  worden. 

Dieser  Widerruf  erstreckt  sich  nach  i 1.  Abs. 2 
des  genannten  Gesetzes  auf  folgende  Familienangehörige  : 

1) .oiegfried  hornfeld,  geb.am  12.Bepteraber  I905  zu  Gries- 

.heim  bei  Darmstadt ,v/olmhafx  in  hai- 
serslauxern,  Bteinstr.l2. 

2) .  Leo  hornfeld,  geb.ajm  29. Mai  1;?ÜY  in  Bensheim  a.d.B. wohn- 

haft in  Boston  II .Kusoelsxreex  I4.  U.B.A. 

3) .  Bise  nornfeld,  geb.am  (3^^  .3c\.tember  1911  in  Bensheim, 

V(/ohnhaf1t  ia  Dyrixz.  — 

Mit  dem  Tag  der'- Zustellung  dieser  Verfügung 
haben  Sie  die  deutsche  hei^hsangehörigkeit  verloren. 


gez.  Meisel. 


Herrn  Salomon  hornfeld 


i-’t.r  die  hichtigkeit  der  iibschrift 

Hees.  KreisaiDt  Benfsheljxi 


*/4  -’w 


P y ritz  (x^ommeri|p .( 


TO  BE  GIVEN  TO 
THE  PERSON  NATURALIZED 


irfediiM  

'fyi  unmarried 


none 


..-/yir/w^/X  xx:c. 


/ 6'om/^fi’te  (f/tä  o/'MferJ 


UNITED  STATES  OF  AMERICA 


DISTRICT  OF  MASSACHUSETTS 

,//m/ 


District 


///////>/  Au  >TU  s t 


four 


Allen 


BeijistraR.  of  Voters 
JUN  7-  1956 

Biooldme,  Mass. 


»*»**s-- 


NS  154977 


Vi*, 


-*r 


CAUTION 


of  ßbdt 


prbsbnt  this  passport  with  your  applica- 
tion FOR  A NEW  PASSPORT 


This  passport  is  a valuable  document.  It  should 
not  be  altered  in  any  way.  Due  care  should  be 
taken  to  see  that  it  does  not  pass  into  the  possession 
of  an  unauthorized  person.  If  it  is  lost  or  destroyed 
the  fact  and  circumstances  of  the  loss  §hould  be 
immediately  reported  to  the  Passport  Division, 
Department  of  State,  or  to  the  nearest  American 
Consulate,  or,  in  an  outlying  possession  of  the 
United  States,  to  the  chief  executive  thereof,  and 
to  the  local  police  authorities.  New  passports 
in  such  cases  can  be  issued  only  after  exhaustive 
inquiry.  i— iisr 


The  person  to  whom  this  passport  is  issued  must 
sign  hia  name  on  page  three  immediately  on  its 
receipt.  The  passport  is  NOT  VALID  unless  it 
has  been  signed. 

The  bearer  should  also  fill  in  blanks  below  as 
indicated.  _ i-  »'» 

■ , äigpaturlfof  bearer 

Bearer's  addr«M  2»  the  Uarc^  Statee 


Bearer's  foreign  address 


IN  CASE  OF  DEATH  OR  ACCIDENT  NOTIPY 
Neune  of  persoa  to  be  noUtied  ^ 


c^l/ie  ^^Unl£ß({  SAhx/e^  S^tne'iUca,  Ae'tie^'^ 
'yef^iif’At  a// oiAont  ^nre'ym 

'mti Aa^i/^^<Mfvd /laAA,  ct/ndi^caie 
c^9iee</  ^ ^f/cve.  a^/<zuf^clccici  a/tt(A ^vic^teo- 
lionto 

LEO  ICORMEaO _ 

a dti^e^  i S^cdeS.  r , 

^e-a/yc’it  <ä  ttcco'n'iAia/idefl  Ati 


\>  \f  ‘f 


' ' V V 

■ai  f'./l//f/ylU>/r»,.  •*' 

\f 

-A 

V V 

t\  $\ 

\»  V V 

1 i 1 

Aa-fu^  aauf  'iA-A 

iea/f^  <Jrf« 

#'  Sfüu. 

ÄVi.  tit 

J10V.|0Trf 

iy  jii- 

/7  . - / 

'J:  9 ^incAes, 

4«“ BRQwN 

Q^!Ali>ft^ttii/t€:n^.  ■marjt^x  (tje ^a^UiteA- 


0^  , GERMANY 


V V y 


^s^4^_AnQSN£Y“^T:iA^ 

X .-j  ' ’-  *.  *• 


di^naA^io’e  ti^'/icTür^. 

Ü -$voi  'Ua/tt/  tt  n/rAA  if/i- 

/leviitn.  4>  €/iA»»a  4^ia  <iW^  t<ute^. 


Dii:PAhx:uEj;i: 

WASiilNitTOH  i 

I 

\ 

An:><?ricaa  citierena  | 

.1 

t.rnvehng  in  diMtiirbed  } 

i 

ar*i»a?  of  the  "WorM  are  | 

to  Äf-ep  in  I 

W'l'ri  tbi-*  I'e^. rest  ( 


yu€u 


Visa  de  traiv^'t  valabV  TV>tir  J»  France» 

le«  . * ' r 

piovectorat 

6 compter  du  jour  du  passage  ^ I» 
Ironu«^«:  pour  une  pexiode 

do  ' 

, >'  Boston,  IMass.l  \e^  19^ 

j Le  Consul  de  France; 


:pUlT7«?" — 

J (QATE._ 

I TARIF  ^ 


PERgU 


<ART._Si 
(OBS 


See  Uawj)  on  pa^e  C 


S^me'ncCm&iv&  <t/n>c6  eocl&n&imtit 


D t Fa <tT ni £ N 7t  Or  ■ 'i  ! A ~i 
passport  AGENCY 
BOSTON 

NO 

ri  V/  *1**  aP*  •*»  «I  ^ e A « |M( 

RENtwcD  -0CT2«  1337--- 


EXPICvP 


Bt  MUHiHtTY  CF  M SEGKT  Of  STITE 

BOLDG 

— AGEN/^ 


ermei 


j _ (N«me  (äte» 

tor  Einreise  In  das  RelchsgrtJfct  fiber 

L jc<te  amtlich  nii^eiassene  dputjreheOfenzflbe«HMiR|'  1I«  Aft 
;J  die  Örenzflbergangsstelleföl . .. 


JAM^i4§53_  I 

f I “55,^3»  ttei'ST  f 


es  fionsaUt 


PasskeftUof^^sitcH 

I G E L-\_ 


Stettin,  den 


und  PHvaiit 


• * * ’.  . • • y«w 

• • • • • 

RM  AfS->fOr  c}:e  Zell  vom 
Kaissi’^ski.-!  j ü'i'i  n-2-3i$l'3f9ulni..l 

ä^2L.!LA  BrLsd^KrBfiaHZw*!;.-^ 


5,  Nov. 


eus  R^is^er^^thati^  j!eaahtr^ 


“/TS/list'jri^ulnon^ 
X-'Krt  e.  /-A... 


' Ti'.;  «n  O' 


AkJisr^«^ 

i;>«pOslt«:nkt3e»s'i 


g^^lK ' fiÜÄlt ' /^NcSm 

^ ;■  U0EJ937 

''fJE bb-n  oe^onlt  — r- 


bis 

uthaben 


i.  d*  vorrt.....-^.x^ 
Registe 


r^'f^Pv. 


v^>:^  :«  10.l«äE  l888j 

tfc.,  i>,i  y^i  E3i!  »liitcS-SüriÖSM' 

'■  Filiwia  ‘ 


t'  i%  rj>e.,i'.mü«'>iH^  . -.■.;:H-' 


l,i&iaiöä» 


jusau 


I POU;’  t 


' v0in  ■ 0^io3Ä‘öörtiltt  J0 


j|>Anili)^^  K(>i^ 


lep  ColonJe^  l^i  pj 
prtM'Tf.XOTiit 
t-  potaptrj:  du  .;v/i,u  J;. 
{rwtirW: 


fW.s?*W*<  <J  jÄ 

^ur  tuK'  c*i’f.v.<«'i'.*  . . 


, ■ .ate:  : :,.fi<.<  V:iS:H 

■ : fit ^ '"■ : ^ •;  ■■  ■,  ;.,.o ■•:.■-:■■  V- , - 

. , /^.  V:- . -^  ■ ' . ^ . ■...' i.)  •■/ -VI  >1  :c,  . _■:,,  ->  -,j 


I fai 


Visa  d«  transit  valable  pouT  ia  France. 
Ics  Colonies  et  pays  de 
protectorat 

A compter  du  iopr  dti  passage  & la 

irpnli<^  poijr  line  periode 


pl'fje  OesRetal  de  France: 


•vmm 


air  ^j^jp-outligen  Efcadse  id  dat  Rrfchsjfebtet 
jedeamVlich  zii?clns^ser^  cteutsche  Gfeoaftbeigaqi^ 


Koamiat 


(Omendlfll^ 


''  At 

fl  i 


- 1 ^ 

abstracts  from  passport  REGUI^TIONS  ^ 

1.  Passports  are  issued  in  the  United  States 
by  the  Secretary  <£  State,  through  the  Piassport 
Division,  Department  of  State,  Washington,  D.  C. 
Applications  for  passports  should  be  made  in  person 
to  clerks  erf  Federal  courts,  clerks  of  State  courts 
having  jurisdiction  In  naturalization  matters,  or 
to  passport  agents  of  the  Department  of  State. 
Passport  agents  of  the  Department  of  State  are 
stationed  at  New  York,  Boston,  New  Orleans, 
Chicago,  San  Francisco,  and  the  Department  of 
State,  Washington,  D.  C.  Applications  should  be 
filed  from  two  to  four  weeks  before  the  passport 
is  required,  depending  upon  the  distance  from 
Washington. 

2.  Americans  residing  or  sojourning  abroad 
should  apply  for  passports  through  the  nearest 
American  consulate.  ' 

3.  Applications  for  passports  by  persons  in  the 
Virgin  Islands,  Hawaii,  Puerto  Rico,  Guam,  Ameri- 
can Samoa,  or  the  Philippines,  should  be  made  to 
the  chief  executives  of  those  islands. 

4.  Under  the  provisions  of  the  Act  of  May  16, 

1932,  American  passports  are  valid  for  two  years 
from  the  date  of  issue  unless  limited  to  a shorter 
period.  Such  passports  may  be  renewed  under 
regulations  prescribed  by  the  Secretary  of  State  for 
a period  not  to  exceed  two  years  but  the  final  date 
of  expiration  shall  not  be  more  than  four  years  from 
the  original  date  of  issue. 

5.  The  fee  for  a passpor^  including  $1.00  for 
the  execution  of  the  application  and  $9.00  for  the 
passport,  is  $10.00.  The  fee  for  the  renewal  of  a 
passport  is  $S.00. 

6.  The  regtUatians  provide  that  when  the  pre- 
sumption of  having  ceased  to  bean  American  citizen 
has  arisen  against  a naturalized  American  citizen 
under  Section  2 of  the  Act  of  March  2, 1907,  because 
of  protracted  foreign  residence,  his  passport  shall 
not  be  renewed  until  he  shall  have  submitted  to  the 
Department  of  State  or  to  a diplomatic  or  consular  <;• 
officer  of  the  United  States,  evidence  showing  that 

the  reason  for  such  foreign  residence  comes  within 
the  rules  prescribed  by  the  Secretary  of  State  where- 
under  such  presumption  may  be  overcome. 

7.  Americans  making  their  homes  or  residing  for 
a prolonged  period  abroad  should  register  at  the 
nearest  American  consulate. 


V.  <i-  (MviuNvcKT  rRiKTDM  omcvt  im 


l^I107e 


VALIDATED 


THIS  IS  TO  CERTIFY  THAT  THE  PERSON  NAME  ' BELOW  HAS  FILEC  THE 
REGISTRATION  STATEMENT  AND  P'lD  THE  ANNUAL  FEE  IF  ANY.  AS 
REQUIRED  BY  RULE  4 03  OF  THE  SUPREME  JUDICIAL  COURT  nr  maSSA 
CHUSETTS  EXPIRES  DECEMBER  1 !-’5 

BOARD  OF  BAR  OVERSEERS 


Name  ... 

Office  Address 


LSC^  KORWFSLD 

Aj  UsrplErC  Rd  . 
BRQOr.LI 


The  undersigned  attorney  certifies  as  follows  , . 

Admitted  to  Supreme  Judicial  Co  irt  oU^assachusetts  - 1 JjT' 


attorney 


signature 


OWK’.IXVl. 


Cologne,  Cerraany- 
Novtanber  26th. 


Am^C^  CONSULATE  AT  

^O/A  IS&ÜKU  Novtanber  26th 

S ^ ^ ^ / — — 

THIS  CARD  IS  ISSUED  FOR  THE  IDENTIFICATION  OF  THE  PERSON 
WHOSE  NAME  APPEARS  ON  THE  REVERSE  SIDE  AS  THE  BEARER 

'of  NirilM»  mrHnmw  QUOTA  IMMIGRATION  VISA  No.  £7515  

GOimgp.  ISSUED  BX  THIS  CONSULATE. 

THIS  CARD  IS  NOT  TRANSFERABLE  AND  WILL  NOT  BE  VALID  FOR 
PURPOSES  OF  IDENTIFICATION  IN  THE  UNITED  STATES  UNTIL  DULY 
SIGNEp^BJ  AN  IMMIGRANT  INSPECTOR  jOkT  A PORT  OF  ENTRY  TO 
THE  UNITED*  STATES.  -T  . ' . J 


THE  UNITED  STATES. 


44636 


C»  M»  ^hTPdal 


CONSUL  OFTHjta  8.  A._ 


^,,4^ 


^ 0^ 


lü^VÄ-tt/^-c-c^.  VC^A, ^/i/tAy^AAAX^  • 

^-r'  ,oc yi*^ 

JiA.^J’UMy-  ^ ^Aax  ^ yUu^ccKAi^y^'*'^ 

^uCiAA^UA.  IAa  ^^U.CAXJU'  yUot  4*AL^/a.  ^ fi^  9'*^^  yOCCcJ^  yMA^thiUlAy^ 

/•  • //7..  . 2.yJ'.  4-  //. ..  ;/  L/'.yj  a!..  ^/2fyj^A±:. - 


7»^  A^/U 


/^H 


r^Äc^ 


.,  //  n ‘ ’ */^  V ■ ry^S  _>{'  . . P 


/Kaa^ 


' -V  y 

W ^ 


^ > 1 jf  J ^ 

JlJ^akX<M^.  - ^ 

K /iyUiAAyCAyy  ^ tXtA^  A-9i/-ALAA^  yiAP^.  /'ß^ 

7^  ^ . f'p  9 h_ //  i:  ^,y.o  .LC  A^.ßLyJi  9^ 


^^U2LiXA>^  k$A.UAyUM>LA^  /»  £st^AA4,  ^u9cJ /a^'j^ 

^<aaMa^  9üi  Jßj  y^UA  CUa,  a<a^uJ"  jULUa^y-  ßpy^ 

Li  jL.  ’ ' 


Aa. 




^Berisneim  , 27 . Mai  10  0.7, 

3?ov  beni  unter5eid)ueten<2:taiibcgbeQmteu  ei’fifjteu  fjeute,  ber  ‘^eiföiilidjfeit  im(^ 


der  Sohäcnter ''Saiimoia  Korenfeid, 


iuo^n^aft  in 

9^eIi(]ion,  unb  5cigte  an,  ba^  non  ber 


n)o’^nl)aft 


bei  inm, 


i s r a e ii  t isG.he  r O^eligion, 


Bensneim 

5« 

f ünf  und^  nziga  ‘e‘L....Ma.i 

tanfcnb  nenn^imbert  

elf  einnalb 


geboren  inorben  fei  nnb  bafe  bo§  Slinb 
Leo 


erf)alten  f)abe. 


Vor 

Ut)v  ein  ^nape. 
den 


be§  ^a'^re§ 
mittag^ 

ABovnomen 


unterschrieben 


SSorgelefen,  ge>ict)migt  unb 

Salimon  Korenfeid 


t>ec  6tan6eab(amte 

In  Vertretung  Bluem 


vp5>sf‘ 


T)af3  norftetieiiber  Slu^^ug  mit  Dem  @eburt§^^anpt--9tegifter  beg  ©tanbegamtg 
Bensheim 


10.7'  \0\ 
f:.; 

, V ..';/,,-:  y'' 

J! ^'Sy' 


gleicfjiantenb  ift,  ioirb  hiermit  beftätigt. 


Bensheim 


am 


24 • März 


^cc  ^tondcabcomte 

In  Vertretung:  ^ 


5,<orbrucf  9t.  24.  ©cburlSiirtunbe  mit  JReliflion^iatifiabe  nodi  1900.  'JJad)bracf  Verboten. 

3?etlafi  für  ©tonbeörnntömefen  m.  0.  .p.  in  ^Berlin  ©5&3  Cl,  OMtfcbinev  ©miße  109. 


Printed  ln  France 


Sur  Presentation  de  cette  Carte  une 
reduction  de  50  ”/o  sera  accord6e  sur 
le  prix  de  10  entr^s  ä I'Exposition. 

IndepeiidaiiUTient  de  cette  reduction 
un  ensemble  d’avantages  excejttionnels 
est  reserve  au  titulaire  de  la  presente 
carte  de  legitimation.  II  Ixmeficiera  ainsi 
de  reductions  sjxdiales  dans  certains 
lintels  et  d ’entrees  privil^giids  dans 
diverses  salles  de  spectacles,  niusees, 
palais  nationaux,  etc. 

II  pourra  encore  profiler  d’une  dimi- 
nution de  tarifs  d’une  importance  variable 
tant  sur  les  Conipagnies  de  navigation 
aerienne  (pie  sur  les  Conipagnies  de  navi- 
gation maritime  et  les  chemins  de  fer  de 
la  jilupart  des  pays  i^-trangers. 

IvC  di-tail  de  ces  avantages  sera  porte 
ä la  connaissauce  dt^s  Interesses  par 
I'eutreniise  du  Commissariat  General  de 
I'Expo.sition,  des  Agenc<js  de  Voyages  et 
des  Oiganlsmes  officiels  ä I'etranger. 

La  detention  de  cette  carte  ne  jjennettra 
sous  aucun  pr^texte,  ä un  ressortissant 
stranger,  de  s'installer  en  France  comnie 
commert^ant  ou  exploitant  qiielconcpie,  ni 
par  consl^quent  de  solliciter  la  d^livrance  de 
la  carte  d'ldentiW  de  " travailleur  ". 


EXPOSITION  INTERNATIONALE  ^ 


Utaegcr«  Paris 


PARIS  1937 
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i CARTE  . 

I DE 

A LEGITIMATION 

N9  1317239  prk  : zo  francs 


FACILITYS  DE  CIRCULATION 

accordEes  par 

LES  GRANDS  rEseaux  fran(;:ais 

Sur  presentation  de  cette  carte,  le 
Reduction  de  titulaire  beneficiera  d’une  reduc- 

en  0/  5°  % 

/o  general  pour  se  rendre  4 PARIS 
par  ritineraire  de  son  choix. 

Aprds  un  sejour  minimum  de  5 jours  4 PARIS, 
(y  compris  le  Jour  de  l'arrivee  et  le  Jour  du  depart) 
il  aura  droit  4 la  meme  reduction  de  50  % pour 
tous  les  voyages  qu’il  eflfectuera  sur  les  lignes  des 
Grands  Reseaux  francjais,  ainsi  que  pour  son  voyage 
de  retour ; la  sortie  de  France  pouvant  avoir  lieu 
par  une  autre  gare  que  la  gare  d’entree. 

FACUtTfiS  D’ARRfiTS  GRATUITS  SANS  LIMITATION  : 

A Voller.  — A condition  de  faire  timbrer  la 
presente  carte  au  depart  de  chaque  gare  d'arrSt. 

Autres  voyages.  — Sans  formalites. 

Validity.  — 2 mols  pour  les  voyageurs  en  prove- 
nance de  la  Corse  et  des  pays  etrangers  de  l’Europe. 

3 mois  pour  les  voyageurs  en  provenance  de 
l'Äfrique  du  Nord,  des  Colonies  fran9aises  et  des 
pays  etrangers  non  europeens. 

Le  point  de  depart  de  la  validite  est  constate  par 
le  timbre  du  bureau  d 'emission  du  premier  billet. 

Les  billets  ne  peuvent  etre  utilises  4 Taller  avant 
le  15  avril ; au  retour  apres  le  15  novembre  1937. 

Bagages.  — Le  voyageur  benefidera  de  la  fran- 
chise habituelle  de  bagages. 

OBSERVATION  IMPORTANTE 

Le  premier  voyaoie  au  depart  de  Paris  ne  peut  ttre  efTectu< 
qu'S  partir  du  4*  jour  qul  suit  la  date  d'entrec  en  France  du 
Utulaire  ou,  en  cas  d'arrtt  ä I'aHer,  la  date  de  depart  de  la 
dcmltre  gare  d'arrft  prtc^dant  Paria,  sauf  pour  les  excursions  d'une 
Joutnic  dans  un  rayon  de  100  kilometres  autour  de  Paris. 


GRANDS  RESEAUX  FRAN^AIS 

FRENCH  RAILWAYS  FRANZÖSISCHE  EISENBAHNEN 


FRENCH  RAILWAYS  FRi 
GRANDI  RET!  FERROViARlE  FRANCESI 


GRANDES  REOES  FRANCESAS 


TIMBRE  DU  BUREAU  DEMISSION 


Du  premier  billet  d^livr^  au  titulaire  pour  se  rendre  ä PARIS 
(date  indiqu^e  par  le  voyageur  pour  son  entree  en  France). 

DATE  STAMPS  OF  OFFICE  ISSUING  STEMPEL  DES  AUSGABEBÜROS 

the  first  ticket  delivered  to  the  holder  Das  dem  Inhaber  fOr  die  Hinreise  nach 

for  the  Journey  to  Paris  (date  of  entry  Paris  die  erste  Fahrkarte  ausslellt.  (Vom 

Into  France  as  given  by  the  Reisenden  angegebenes  Datum  seiner 

passenger).  Einreise  nach  Frankreich.) 


TIMBRO 
DELL’UFFICIO 
EMITTENTE 
Del  primo  biglietto 
rilasclato  al  titoiare 
per  recarsi  a ParigI 
(data  (ndlcaU  dal 
vlaggiatore  per  la  sua 
entrata  In  Francia^ 


6 HOVE  19i7 


STEMPEL  DES  AUSGABEBUROS 
Das  dem  Inhaber  fOr  die  Hinreise  nach 
Paris  die  erste  Fahrkarte  ausslellt.  (Vom 
Reisenden  angegebenes  Datum  seiner 
Einreise  nach  Frankreich.) 

1 SELLO  DE  LA 

OFICINA  DE 

cArtlTr  EMISION 

lUA  tf  Del  primer  billet# 

remltido  al  titular 
para  Ir  a Paris  (fecha 
Indlcada  porel  viajero 
para  su  entrada  en 
Francia). 


TIMBI^  DES  GARES  D’ARRET 
DU  ^ teMIHL  TRAJET  D'ALLER 

Date  stamp  of  stations  at ^.wWSfc^the  Tlmbrl  delle  stazloni  di  fermata  durante 

outward  JAirney  to  Pnri&|^Woiren.  If  vlagglo  dl  andata. 

Stempel  d0r  Unterbrechunq^A^r^L-  auf/  Sello  de  las  estaclones  de  parada  del 
.•  der  ^ primer  trayecto  de  Idi. 


U^teMIHL  TRA 

of  stations  at ^.wWSfc^the  Tin 

^ney  to  Pnri&|^Woiren. 
Unl»fbrechun-}«A^fAl<.-  auf/  Sei 


lOURG 


kOUEN 


COMPIEGNE 


VERDUN 


METZ 


REIMS 


CAEN 


LIStEUX 


PARIS 


VERSAIUtS 


NANCY 


MONT  S'  MICHEL-  ''  K. 


CHARTRES 


TROYES 


QUIMPER 


STRASß 


fCNTAINtßlEAU 


VITTEL 


RENNES 


LE  MANS 


ORLEANS 


NANTES 


TOURS 


DIJON 


SOURCES 


BESANCi 


PLONNE 


POITIERS 


THONC 


VICHY 


IX-LES  SAINS 


PUtjl;.»  --if  CLERMONT  flRRANm 
.LIMOGES  ( y ® 


LYON 


ANGOUIFMF 


LA  BOURBOULE  LE  MONT  DORE 


GRENOBLE 


■DEAUX 


AVIGNON 


) NIMES 


TOULOUSE 


MARSEILLE 


CARCASSC'NNE 


LOURDES 


MER  MgDlt&WRANEE 


1  ARTOIS  ET  FLANDRE 

1 bis  PICARDIE 

2 NORMANDIE 

3 BRETAGNE 

4 VALLEE  MOYENNE  DE 
LA  LOIRE 

5 POITOU  - AUNIS  ET 
SAINTONGE 

6 LIMOUSIN  MARCHE 
QUERCY  P^RIGORD 

6 bis  BOURBONNAIS 

NIVERNAIS  BERRY 


6 ter  AUVERGNE 

BOURBONNAIS- VELAY 
MASSIF  CENTRAL 

7 LANGUEDOC  Pyrinies 

8 PYRENEES  Atlontique 

8 bis  GUYENNE  GASCOGNE 

3 LANGUEDOC 
Miditerranee 

9 bis  ROUSSILLON 

10  PROVENCE 

11  COTE  D'AZUR 

12  DAUPHIN^ 

HAUTES  ALPES 


12  bis  SAVOIE  Hie  SAVOIE 

13  BOURGOGNE 
PAYS  DE  L'AIN 

13  bis  FRANCHE-COMT^ 

MONTS-JURA 

14  LORRAINE 
14  bis  CHAMPAGNE 

14  tar  ALSACE 

15  ILE-DE  FRANCE 

16  LYONNAIS 

16  bis  FOREZ  VIVARAIS 

17  CORSE 


CORSE 
■ AJACCIO 


PARIS  INTERNATIONAL  EXHIBITION  1937 
CARTE  DE  LEGITIMATION 
Price  : 20  francs 

REDUCED  FA'^E  FACILITIES  GRANTED  BY  THE  FRENCH  RAILWAYS 

On  presentation  of  this  card,  the  holder  can  obtain  a REDUCTION  OF  SO",'«  on 
tingle  fares  for  the  Journey  to  Paris  by  whichever  route  he  wishes  to  travel. 

After  a minimum  stay  of  5 days  In  Paris  (day  of  arrival  and  day  of  departure 
Included)  he  can  obtain  a similar  reduction  of  SO^/»  for  all  Journeys  he  wishes  to 
make  on  the  French  Railways,  as  well  as  for  his  return  Journey  from  Paris  : he  may 
leave  France  by  a dilferent  station  from  that  by  which  he  entered. 

Unlimited  free  break  of  Journey.  — In  the  outward  direction,  provided  this  card  Is 
endorsed  before  entering  the  train,  by  the  officials  at  the  Station  where  the  Journey 
has  been  broken.  On  all  other  Journeys,  without  formality. 

Validity.  — 2 months  for  passengers  from  Corsica  and  European  countries;  3 months 
for  passengers  from  North-Afnca,  the  French  Colonies,  and  non*Europoan  countries. 
The  validity  commences  as  from  the  date  stamped  on  this  card  by  the  office  issuing 
the  first  ticket.  Tickets  cannot  be  used  on  the  outward  Journey  before  the  15th  of  April, 
and  on  the  homeward  Journey  after  the  15th  of  November  1937. 

Luggage.  — Passengers  are  entitled  to  the  usual  free  allowance  of  luggage. 

IMPORTANT  NOTICE.  The  first  Journey  from  Paris  cannot  be  made  until  the  4th 
day  after  the  date  of  entry  into  France,  or  If  the  outward  Journey  has  been  broken, 
until  the  4th  day  alter  the  date  of  departure  from  the  last  station  of  break  before  Paris, 
with  the  exception  of  day  trips  around  Paris,  within  a radius  of  one  hundred  kilometers. 


INTERNATIONALE  AUSSTELLUNG  PARIS  1937 
AUSWEIS 
Preis  : 20  francs 

REISEERLEICHTERUNGEN  AUF  DEN  FRANZÖSISCHEN  EISENBAHNEN 

Gegen  Vorzeigung  dieses  Ausweises  erhUlt  der  Inhaber  eine  ERMÄSSIGUNG  VON  50  »/• 
auf  die  Preise  des  allgemeinen  Tarifs  für  eine  Fahrt  nach  Paris  Ober  eine  beliebige 
Strecke.  Nach  einem  Aufenthalt  von  mindestens  5 Tagen  In  Paris  (Ankunfts>u. 
Abfahrtstag  einbegriffen)  erhält  er  eine  Ermässigung  von  50".«  fOr  alle  Reisen  auf  den 
französischen  Eisenbahnen  und  für  seine  Rückfahrt.  Oie  Ausreise  aus  Frankreich  kann 
Ober  einen  anderen  als  den  Einreisebahnhof  vorgenommen  werden. 

Gebührenfreie  Fahrtunterbrechung  und  Aufenthalt  ohne  Beschränkung  — bei  der 
Hinfahrt  — ^ t Der  Ausweis  muss  bei  der  Abreise  vom  Bahnhof,  auf  dem  die  Fahrt  unter* 
brochen  wurde,  abgestempelt  werden.  Bel  allen  sonstigen  Reisern  ohne  Formalitäten. 

Gültigkeitsdauer  t 2 Monaten  für  Reisende  aus  Korsika  und  dem  europäischen  Ausland. 
3 Monaten  für  Reisende  aus  Nordafrika,  den  französischen  Kolonien  und  sonstigen  nicht* 
europäischen  Ländern.  Oer  Beginn  der  Gültigkeitsdauer  wird  durch  Stempel  des 
Büros  festgesetzL  das  die  erste  Fahrkarte  ausgibt  Die  Fahrausweise  kOnnen  zur 
Hinreise  erst  ab  15.  April  und  nicht  nach  dem  15.  November  1937  benutzt  werden. 

Gepäck.  — Der  Reisende  hat  Anspruch  auf  die  üblichen  Sätze  für  Freigepäck. 

WICHTIG.  — Oie  erste  Reise  von  Paris  aus  kann  erst  am  vierten  Tage  nach  der 
Einreise  In  Frankreich  und  Im  Fall  einer  Fahrtunterbrechung  auf  der  Hinreise  erst  am 
vierten  Tage  nach  der  Abfahrt  vom  Unterbrechungsbahnhof  angetreten  werden,  ausge- 
schlossen  eintägige  Ausflüge  Im  Umkreise  von  hundert  Kilometer  um  Parts  herum. 


ESPOSIZIONE  INTERNAZIONALE  PARIGI  1937 
TESSERA  DI  LEGITTIMAZIONE 
Prezzo  : 20  franclii 

AGEVOLAZIONI  CONCESSE  DALLE  GRAND!  RETI  FERROVIARIE  FRANCESI 

Oietro  eslblzlone  della  presente  tessera,  II  titolare  fruirä  di  una  RIOUZIONE 
DEL  50  <»/•  sul  prezzi  detia  tarlffa  generale  per  recarsl  a Parigl  secondo  l'itlnerarlo  dl 
sua  scelta.  Oopo  una  permanenza  minima  dl  5 glornl  a Parigl  (Inclusl  II  glorno 
defl  arrlvo  e quetio  della  partenza),  esso  avrä  dirltto  alle  stessa  riduzlone  del  50"  « per 
tutll  I vlaggi  che  eseguirä  sulle  llnee  delle  grandl  reti,  nonchb  per  II  vlagglo  dl  ritorno 
In  patrla.  L'usclta  dalla  Francia  poträ  avvenire  per  un  transito  diverso  dl  quello  dl  entrata. 

Fermate  Intermedia  senza  llmitazione  t durante  II  vlagglo  d'andata,  alia  soils  condlzlone 
di  far  vidlmare  la  presente  tessera  alle  stazlonle  di  fermata  all'atto  della  partenza  ; 
Durante  gli  attri  vlaggi.  senza  formalltä  dl  sorts. 

ValldiU.  2 mesi  per  I vlagglatorl  In  provenlenza  dalla  Corsica  e dal  paesl  eslerl 
europel } 3 mast  per  ) viaggiatori  In  provenlenza  dslFAfrica  Settentrionale,  dalle  Colonle 
franeest  e dal  paesi  esterl  extraeuropel.  La  deeorrenza  della  validilä  viene  constataia 
coirspposizlone  del  timbre  della  stazione  ehe  avrä  rllasclato  II  primo  biglietto.  I bigliettl 
non  possono  essere  utlMzzatl  prima  del  15  aprile  1937  per  Tandata,  nä  dopo  M 
15  novembre  1937  per  II  ritorno. 

Bagagll.  — II  vlagglatore  frulrä  delle  faeilitazlonl  normall  per  fl  trasporto  del  suo 
bagaglio  personale. 

OSSERVAZIONE  IMPORTANTE.  ~ II  prImO  vlagglo  In  partenza  da  Parigl  non  poträ 
essere  Incomlnciato  che  a partire  dal  4"  glorno  dopo  la  data  d'entrata  in  Francia.  Ncl 
caso  dt  fermste  Intermedle  durante  II  vlagglo  d'andata,  tale  termine  decorrerä  a partire 
dalla  data  dl  partenza  dairuitlma  stazione  dl  fermata  prima  dl  ^arlgl,  aalvo  per  le  glte 
d'una  glornata,  ln  un  raggio  dl  cento  chllometri  attorno  a Parigl. 


EXPOSiaÖN  INTRRNACIONAL  PARIS  1937 
TARJETA  DE  LEGITIMACIÖN 
Prcclo  : 20  francos 

FACILIDADES  OE  CIRCULACION  CONCEOIOAS 
POR  LAS  GRANDES  REDES  FRANCESAS 

Presentando  esta  tarjeta  et  titular  beneticlarä  de  una  REOUCClÖN  DEL  50*/e  sobre 
el  pracle  de  la  tarlfa  general  para  Ir  a Paris  por  el  Itlnenarlo  de  su  elecctöni  Oespuäs 
de  una  estancia  minima  de  5 dfas  en  Parts  (dfas  de  ilegada  y de  salida  Incluidos) 
tendrä  derecho  a ta  misma  reduceiön  del  50"/«  para  todos  los  viajes  que  efectue  en 
las  llneas  de  las  grandes  redes  franceias,  asi  como  para  el  vlaje  de  regreso.  La  salida 
de  Francia  podrä  ser  efectuada  por  otrs  estaeiön  que  la  de  entrada. 

Oerecho  de  parades  gratuitas  y sin  llmitaciön.  — A la  Ida  t A condiclon  de  hacer  visar 
la  presente  tarjeta  a la  salida  de  cada  estacl6n  de  parade.  Otros  viajes  ■ sin  requisitot. 

Valldez.  — 2 meses  para  los  vtajeros  que  procedan  de  Cörcega  y paises  extranjeros  de 
Europa.  3 meses  para  los  viajeros  que  procedan  del  Africa  del  Norte,  de  las  coloniaa 
francesas  y de  paises  extranjeros  no  Europeos.  El  punto  de  parilda  de  la  valldez  se 
comprueba  per  el  sello  de  la  ofleina  de  emlslön  del  primer  blllete.  Los  blltetes  no 
pueden  ser  utilizados  para  la  Ida  antes  del  15  de  Abril  y a la  vuelta  despuäs  del 
15  de  Novlembre  de  1937. 

Equipajes.  — El  viajero  beneflciari  del  franqueo  habitual  de  equipajes. 

OBSERVACiON  IMPORTANTE-  ~ El  primer  vlaje  a la  sallda  de  Paris  no  puede 
efectusrse  mas  que  aparllr  del  ouarto  dia  que  sigue  la  lecha  de  entrada  en  Francia,  0 
en  caso  de  parade  a la  Ida,  la  fecha  de  sallda  de  la  ultima  estaclön  de  parade  que 
precede  a Paris,  salvo  para  las  excurstones  de  un  dia,  dentro  de  un  radio  de  cten 
kilometros  alrededor  de  Paris. 
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La  Carte  de  Legitimation  ne 
constitue  un  titre  nominatif 
d’identite  qu’en  ce  qui 
concerne  les  avantages 
materiels  consentis  au 
porteur. 

Elle  ne  le  dispense  en  aucune 
fa9on  de  se  conformer  aux 
lois  et  reglements  r^gissant 
la  venue  et  le  sejour  en  France 
des  etr angers. 
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* Jfjiiäit/^^  OM^tze^  ^ 

-a<N«  l/^£j^  /^i^iCu  tdJSn^Xr 

iu/^  4S^c^;«^  ä,t^/l0^  ..¥!ij^i^^L^',^/^.ii^'^^  /X/^^f^'  ji^,  /^ft4iyt^k^ 

jijf  J^X/a^  4C 


/4tC^i/u 


Heliatareoilttt  Nt /'d... Oce  Jaljire  H 


HefcQt8[die(n 

Vornamen  unö  famtUennam^ee  Mannes: 


Votimmen  uno  

...^,2^.' ■— - 

Stanö:  (Lt. 

QUS  :Z^:  

geboren  am  ^ ^ t?n  'X^dd/' 

in  ±.^i^y?Zdd/f^  

Vornamen  öer  -Frau:  ■ 


geborene^i^ 


gebor^  am  . 'd^.  ^ ^ 1^-^ 

in  ^ 

GbeteW^ung  am  /v  ten  'f... 

in  • ^ 

Lfin#»n  «m  /4^: 


in  / 

Lünen 


Der  Stanöesbeamte 


eijemonn:  Ceburtacegittet  Nr.. 


bra  Stanbeaamtea 


eiiefrou:  Cebuctaregitter  Nc. 


bea  Stonbraamtea 




C 

X..ycy:dyydd.. 


V 


Ttau[die(n 


(VotnDiTien,  f nmUienname,  Stanb,  Wolinort,  Konfettion  bee  Monnee) 

I 

anö 

(Vornamen,  Cebürtonnme,  Wohnort,  Konfettfon  bec  fron) 

Knöfnö« ‘ zu 

Öutdi 

am getraut  moröen. 

, Den 


UntecEdicfften  bec  €beleute 


€l)emnnn: 

€l)efcDu:... 


€e  roitb  beldjefnigt,  bafj  bie  fm  Heirntetcbetn  ouf  Seite  7 Bezefdjneten  bie 

obenlteljenben  UntettdjtHten  efgenbönbfg  oollzogen  hoben. 

, ben 19 


(Siegel) 

(Untertcljcift  bee  begloubigenben  Beamten) 


8 


/ ,:/ ''  */ 


362028  ä 


KAHailOS  CSHTIFICATU. 


irr.  18 

(Toluaui  TTr  25) 

LuüUijii,  th<i  fourtountli  dajr  o2  February  niJitjtö;<n  liuadr«d  aiid 

Baforö  tha  'juuaoribinj  rajiytrar  aptearal  to~d<sy  for  tba 

urpojy  ox  aiibjrixij  narriaö'o: 

« 

tlio  Attomay  Lao  Aioruufuli 

liiy  parjou  raoojuiaod  aoöordijaj  to  ^.roaaaaijiii’s 
borxi  tiio  tx’Guby-iixtli  djky  oi’  I^ay  nii-iütooa  .raixdröd  oud  3&rm. 
at  Baiijxiolm  (ra^iatar  of  birtUa  fTr  llfS  of  tLa  ryo'iabry  iranahaim) 
rjjiJinj  at  Bcatoji  I7ortn  Ämarioa 

fcliü  ?.öta  SülijBiuax,  »sitiiout  occupation 
har  püraon  knom  to 

b^n.  ihn  tv»anty~tliird  day  of  June  ninetcon  Liaidrad  and  elaron  i 
at  Länon  (relator  of  birtba  Tr  2lo  of  tho  rojiati-y  Lflnen)  | 
residing  at  Ltlnan,  Street  ox’  the  3, A.  17-15  I 

Ay  Witney 3 <3 3 vax-e  :;uMr.onei  «nl  haii  I 

. the  jujincaaman  Ben^aiain  Seli^^pa^in, 
hia  pureoa  icno.m  to  uj 

49  yexrs  old,  reaidiii^:  at  Lfinen,  Street  of  the  3. A.  17-19, 

the  uujiiie3JEioJi  Xxil  Soli^^mani., 
i-ia  purjon  hnown  to  uc 


’4  yoare  old,  r.jidinj  at  Lünen,  Streut  of  t' 


.A?  - 1 r. 


Tliü  lia„l3trax’  of  Karrici^jea  addreajud  to  aaon  of  the  eu^a^ed 
euccauaivuly  Ilia  ^uaetiou:  whathor  they  A-ai^t  to  entax’  ciutriciony . 

ftn;a,jGd  affixiacd  tiiia  .iUeetion  and  t*.u  Hujiatrur  of  Ilxtrria^^c  u 
tiiaroaTter  declared;  t'aat  by  virtue  of  the  Civil  Law-look  tliey  nojr 
arc  ICj^ally  dirriou  enouaea. 


3aad,  ap..  roved  and  jubjoribed; 

Leo  Ilorunfeld  dota  Korenfeld  noe  Solijdxuui 
fonjaiDin  3oligmann  Aacol  Solijmann 

7a5  Bejiatrar  of  Karriatjaa 
Ifowinkul 

'iiat  tiie  aforaaaid  ia  a true  copy  of  the  Fain-Karj’iair^-^cjictcr 
of  the  Reji  jtry  of  Slarria^ej  at  Lünen«  i3  hereby  oartifiod. 

Lünen,  the  14.  February  15 3£. 


is try . 


Tlxe  Bejlatrar  of  Uarrla^rea 
(aitpied)  ICovinkel 


i 362028 


^eivcti^uvlunbe« 


9}t. ...  ie 


(^lufgcbotsperjci^nis  3ir.  — ?-5- .) 


Lii  n en 


vierzehn ten 


Februar  _ taufenb  neunbunbcrt  — achtunddrei ßig 

or  bcm  untcraei^ncten  Stanbesbeamten  crjc^icnen  ^cute  jum  3»^^^ 
ber  (£l)«|c^lic&ung : 

1.  ber  - Anwalt.,  Le o Kor enf  e Id^ 


ber  ^erjönlic^fcit  nac^  . duroh  d.i.e..A.ufg.ebot.s.v^Lr^^^^^ 

m«r.„..fannt, 

geboren  am  fünf  und  zwariz.ig.s..  ^ ..Jiai — 

bes  taujenb  ne.un....l)unbcrt---Sie.ben — 

3u  - Ben-she-lm — — 

©eburtsregiCter  li-6- bes  Stanbesamts  in  „Benahein^ 


»oWofJ  in  .B.“Rton  in  Nordanerika^. 
2.  bte  ! 


ber  ^er|önU(?^Ieit  nad 


geboren  am  d^reiundzwanziga tjn  ,._J.uni_ 

bes  taufenb  . n®  un„  ^unbert  — 

j^u  . Lün.en^ 

©ebiirtsregifter  9lr.  .^^9. bes  Stanbesamts  in M-hcn. 


LüneUj 


njo^nbaft  in 


Strai^e  der  ri..A.  .1.7-19 


SHs  3cugcn  toaren  3uge5ogcii  unb  erjd^iencn: 


3.  b er  Kaufmann  Ben janiin  Sei ismenn, 

% 

ber  ^crfönlidjfeit  ^ 

- ~~~~  ' ■ — — beVianut, 

.49 tDoIjn^aft  in  .Lünen  ^ . S.tra.i^e  der  . ► 1. 7-^.1  9 , 


4.  öe.r  Kaufmann  Axel  Seligmann 


r . — >r  ■ 

•# ».  ' i** 


ber  ipcr[öntid^fcit  nac 


, be  fanut, 

'I  alt,  iDo!)nl)aft  in  . .ürA»..l 


2)er  Stanbesbeamte  rid^tetc  an  bie  33erIobten  cinscin  unb  nad)cinanber 
bie  3^rage:  ob  fie  bie  (£I)e  miteinanber  eingef)en  tooHeu. 

2)ie  23erIobtcn  beial)ten  biefe  3^rage  unb  ber  Stanbesbcamtc  fprad)  biev* 
auf  aus:  ba&  fie  Iraft  bes  SBürgerlicben  ©efe^buc^s  nunmebr  re^lt: 
nia^ig  oerbunbene  (Sbcleute  feien. 


SSorgelefen,  gencl)ir  ü unb  . ^ 

Leo  Korenf e.ld  Ret.a  Kore.nfeld  geborene  Seligrnann 
B e n j a m i n Sei  i g mann  Ax  el  Sei  i g ma  n n 


^et:  0tanbesbeamte 

Mo w i nk  e 1 

®ab  oorftebenber  3lus3ug  mit  bem  §eirats*§aupts9?egifter  bes  Stgnbesamts  3u 
Lüne  n 

gleid)Iautenb  ift,  toirb  bi^nnit  beftätigt. 

. b Ü n e . n ^ am  14.  Februar . 19  .3.8.. 


^er  0tanbe$beam 


nbesbeamte 


5onn.  10 


0 n f ^ 


I 


! git..  18 

(?Iuj|ebotsoer3ei^nis  i)h.  -?-5 


Lünen 


4- — - a»« 


vierzehn  ten 


Pebrus  r ijufcnb  ncun^unbert  öchtund  dreißig^ — 

i ^ ^ 

^or  bcm  uuteraeljuctcn  Stanbcsbcamtcn  crjc^icnen  ^eute  aunt 
bcr  (£^e|^Uc&ung ; ! 

1_  Anwal  t L.®,o  .jor  enfeld., — 


bcr  ^crfönUc^Icit  na(^ 


geboren  am 


. ur  ch  die  Au.fge  b o t s v e r ha  n 
i a.iieX— fannt, 


zwanzig  a ten 


bes  taufcnb  ^unbett---S-ieber. 


Bernsheim 


©eburtsrcgifter 


bes  Stanbcsamts  in  . — 


u,of,ni,af*  in  °n  Nordanierika 

2.  bic  .„.-bcriif  slpäs--_Re-t_&--!.ielig  — 


bcr  ^cr|önli(^lcit  na^ 


geboren  am 


dreiundzwan  zigs  __  ten  __._Juni, 


bes  taujcnb  ^unbcrt 

jn  - Lünen 

©ebnrtsrcgifler  9lr . bes  ©tanbesamts  in  -Lünen. 


ojol)nbaft  in 


LUnbnj^  Str^ß e...de^^  7-19 


3lls  3cug«m)aren  5uge5ogeu  unb  crjd^tcncn: 

I 

3.  b • er  Kauf  mann  Berjamin  Sei  tgmann , — 


ber  ^crfönlic^feit  nad)' 


I jj - "be  laimt, 

4.9. ölt,  töol^nl^a',  in  > St  raße  der 1..7— .19 

4.  i)  er  Kaufmann  -Ax r'.  Sel'igmann 

• i 

ber  ißerfönUd^Ieit  nad^‘: 1 — 


3a^rc  alt,  tüol)nbat  in .. 

I 

i'— 


7 .~ — -be.  tannt, 

Lünen  , St  raß  e der  S . A,  9 


2)cr  Stanbesbeomte  nutete  an  bie  33erIobten  cinscin  unb  nac^einanber 
bie  ^rage:  ob  p^bic  ®^c  mitcinanber  eingel^cn  tooUcn. 

2)ie  33erIobten  beja^t^  bic|e  '5^09^  u^b  ber  Stanbesbeamte  [praef)  bict* 
auf  aus:  ba^  ftefraft  bes  ®ürgetli^cn  ©efe^buebs  nunmebr  re^ts 
ntobig  oerbunben 


t 

< 

. 1 

33orgeIefen,  genebmigtjunb 

Leo  Ko.renf  eld  Relja  Korenfeld  geborene  Sei  igmann 
Benjamin  Seligmani  Axel  Sei  igmann. 


0taitbe$beamie 

I 

Kowinkel 


l)ab  oorftebenber  9lus5ug  mit  bem  §cirats=öaupt=9?egiftcr  bes  Stanbesamts  su 
Lünen  


L Ü n e n 


— j gleidblautenb  ift,  mirb  bi^rmit  beftätigt. 

urn  1 4.  Februar 19 5.8 

®ctt  Stanbesbertnite 


fyorm.  10 


4L^4>9.^  jt^4f-*v/ 


0-0*^ 


.£*r:^''^C O-K^ 


JiA^  ^o^äty  e^<A^ 

tycA^ 

Cejt^  ^^1^A^A,  -äA^ 

^Ua^  OJt^  ^IZ/^  ^«4^ 

y\y^^'tAy  /^Uy  ^ t£v^4>^  - 

^^yce4^ 

JZ^ATir*£.*^4^^  ^tky^ 

iTtyuca^  ^ ' 


- 


->o  /^i*r 

tJ-CC-CCCA^ 

. U4£j-^^ 


^■44.ce^ 


4^ric  ^4C4Y^  04. 


'Jirz44c.^^  ^ 

.^^^XU4CA^  ;Ä«^3^  - 74zk.^(44U^  y^^^4AAi4r^ 

/ Ui^^AU^  €iue^^^  lyA0ftrc^ Ae^t4^ 

a^L^  y^^^t£4/eLM40^^^^  — 

4e^C4^^  ^C^C  -v^^  «5^  JAt^yA^  _ 


UC4<. 


f< 


y 


'H 


tKc/e^ iC.  ^icJ^ 

a*rfavy/»!^^  4J^Zi£^  yy$c^./^mt.  ^ 

X^^,  ^5^5^  y ^^g>.<^<agvaayifr 


V 


Po|ifarfe 


Jlbr^nöKC 


)Pobnoct,  ducb  3uf)^n*  od<r  C«iti>oOjmt 


Stra^r,  0<l>du&<tcil,  Sto«fioerf  os^.  Poftfibli^t^fUibnutnmrr 


&tra(i«.  0au»numm»‘t,  «£><baud«ti^d(oifa>rtf  Pi>flftbhfDfatbnumiiKr 


|lnf^c  ttxa  ^tgvn  untr  (Snllta 

xft  om  heutigen  S/'age,  bem in  ber  SBoc^e, 

bem...!^?...beS  9«onat§ A 56^/ nac|  ber 


jübifd^en 


nod^  ber  bftrgerlid^en 


, b.  i.  om 


ba«  praufiiaar 

l^ier  ju ..■^■AY.kL no(^  ^ovjc^iift  ber  jubiii^eu 

^Religion  cl^elic^  getrout  morben.  SSräutigom  unb  33raut  geloben 
einonber  Siebe,  5Creiie  unb  oufri(^tige  2ld)tiing ; fie  moUen  in 
©introd^t  unb  SSertrouen  mit  einonber  leben  unb  oUe  it)nen 
obliegenben  ^flic^ten  geroiffenboft  erfüllen. 

^ür  biefen  oor  ®ott  gemeibten  ©t)cbuub  cvflebeu  loiv  ■'öeil, 
Rieben  unb  2egfU. 

m ^ yV^y/f'yy/VAC/f/YT^ 


1^1  « 


t 


Du;n  n‘^T:l^a 


Hierdurch  gehe  ich  uiir  die  Hhrejdem  verdienstvollen 
und  hochverehrten  ,(enner  und  Künder  des  heiligen 
Go ttesvvortes , unser eiü  lieben  Fr eunde , Herrn 


KANTOR  S.  KORNFELD 


anlässlich  der  Vollendung  seines  6Ü . Leb ens j ahr es 


den  Titel 


U11Q 


ZU  verleihen. 


Möge  den  Jub ilar , durch  die 'Gnade  und  den  Segen  des 

I 

All.aäcat  igen,  Gesundhöi  t und^Glück  geleiten 

riK^  t;p 


Berlin,  den 

’ Ib.^üarz  10o3 


^8bV^ 


Rabbiner 


Ferm  2605 

U.  S.  DEPARTMENT  OF  LABOR 
Immigration  and  Naturalization  Scrvice 


APPLICATION  FOR  CERTIFICATION  OF  (1)  A CERTIFICATE  OF  CITIZENSHIP, 

OR  (2)  A NATURALIZATION  RECORD 


o THE  Applicant:  Read  carefully  and  follow  the  instructions  on  the  reverse  hereof. 


Forward  this  to — 

THE  COMMISSIONER  OF  IMMIGRATION  AND  NATURALIZATION 
U.  S.  Department  of  Labor 

Washington,  D.  C. 


I hereby  apply  under  section  32(d)  of  the  act  of  June  29,  1906,  as  amended,  for  certification  of  the 
following  described  document  (s)  : 


Character  of  document  (s) 


Number . 


Certificate  of  oiti^enshit) 




T)T)  566  booic  lio . F 


Date  October  28^1868 


Court 


The  certification  herein  apphed  for  is  desired  for  use  as  follows: 

in  order  to  establish  fact  of  cit iTienshin  of 

my  father  Benjamin  Seli.^aan  nnder  the  above  no.tnralisat ion 

It  is  hereby  agreed  that  it  will  be  used  for  no  other  purpose  than  that  set  forth  above. 


(Nany  of  applicant) 

1 _ /»  -«  rr  r_  •!  _ f 


lo6  Llyrtle  street  v 
3QjatDjn^..Iir.ssi^QimsLQt.ti; 

(Address  of  applicant) 


Subscribed  and  sworn  to  before  me  at 


this day  of  ....  , 19.^.?.. 


..s.iBii.e.4...A.lic.e...:i......0..^J.ojmo.r.. 


( SFÜ.L ) 


notary  nublic 


(Ofilcial  character  of  attestor) 


INSTRUCTIONS  TO  THE  APPLICANT 

The  appllcatioii  most  be  completely  filled  ont  (preferably  on  a typewriter) 


1.  Statute. — Section  32(d)  of  the  act  of  June  29,  1906,  as  amended,  authorizes  the 
Commissioner  of  Immigration  and  Naturalization  to  make  and  issue  certification  of  any 
part  of  the  naturalization  records  of  any  court,  or  of  any  certificate  of  citizenship,  for  use 
in  complying  with  any  statute.  State  or  Federal,  or  in  any  judicial  proceeding. 

2.  You  must  sign  this  application  and  be  sworn  to  it.  The  application  may  be  filled 
in,  signed,  and  sworn  to  before  an  oflBcer  of  the  Immigration  and  Naturalization  Service 
without  any  cost.  If  executed  before  a notary  public,  clerk  of  court  or  other  officer  author- 
ized to  administer  oaths  for  general  purposes,  the  seal  of  the  notary,  clerk  or  other  officer 
must  be  impressed  where  indicated. 

3.  State  definitely  the  character  of  naturalization  paper,  certification  of  which  is  desired, 
such  as  declaration  of  intention,  certificate  of  arrival,  petition  for  citizenship,  or  certificate 
of  citizenship.  Show  the  name  in  which  the  document  was  issued,  its  number,  date,  the 
title  and  location  of  the  court  concerned,  including  the  city,  county,  and  State,  and  any 
other  facts  necessary  to  identify  the  document. 

4.  Photographs. — If  you  have  filed  a petition  for  citizenship  which  has  been  denied  by 
the  court  and  a certified  copy  of  the  declaration  of  intention  is  desired  for  use  in  filing  a new 
petition, you  should  so  state,  should  give  the  name  of  the  court  in  which  the  new  petition 
is  to  be  filed,  and  transmit  with  the  application  two  photographs  of  yourself  taken  within 
30  days  of  the  date  of  the  application.  These  photographs  must  be  2 by  2 inches  in  size, 
and  the  distance  from  top  of  head  to  point  of  chin  should  be  approximately  1)4  inches. 
They  must  not  be  pasted  on  a card  or  mounted  in  any  way,  must  be  on  thin  paper,  have 
a light  background,  and  clearly  show  a front  view  of  your  face  without  hat.  Snapshots, 
group,  or  full  length  portraits  will  not  be  accepted.  Both  of  these  photographs  must  be 
signed  by  you  on  the  margin  and  not  on  the  face  or  clothing. 

U.  S.  GOVERNMENT  PRINTING  OFFICE  14 — 2828 


U.  S.  DEPARTMENT  OF  LABOR 
IMMIGRATION  AND  NATURALIZATION  SERVICE 


Address  Reply  to  commissioner  of 
Immigration  and  Naturalization 
AND  Refer  to  file  number 


WASHINGTON 

April  14,  1939 

"17 


23/38319 

NC 


Mrs.  Reta  Kornfeld, 

106  Myrtle  Street, 

Boston,  Massachusetts, 

Dear  Madam; 

Reference  is  made  to  your  letter  of  January  30,  1939, 
transmitting  a Foim  2605,  with  request  that  you  be  issued  a 
certification  of  the  naturalization  of  Josepji  Seligman  in 
order  to  prove  the  citizenship  of  your  father,  Benjamin 
Seligman,  It  is  noted  that  you  claim  that  your  father  was 
bom  outside  the  United  States  subsequent  to  the  naturali- 
zation of  his  father,  Joseph  Seligman,  and  that  you  desire 
evidence  of  his  citizenship  be  furnished  to  the  American 
Consul  in  order  that  your  father  may  come  to  the  United 
States,  Your  husband  made  a personal  call  at  this  office  and 
stated  that  your  father  was  now  residing  at  Apostel-Paulusstr 
16,  Berlin-Schoeneterg,  Germany, 

I regret  to  inform  you  that  a certification  of  the 
naturalization  of  Joseph  Seligman  may  not  be  issued  for  the 
purpose  requested.  However,  this  Service  has  located  a 
record  of  the  naturalization  of  one  Joseph  Seligman,  the 
facts  of  which  are  today  being  forwarded  to  the  Department 
of  State  with  request  that  same  be  transmitted  to  the 
appropriate  American  Consul  in  Germany,  It  is  suggested 
that  you  advise  your  father  as  to  the  procedure  followed 
by  this  office  in  his  case. 

Very  truly  yours. 

By  direction  of  the  Commissioner, 


i 

t 

1 


f'agne^  y(ssistant, 

u 


I 

L 


Boston  University 
School  of  Education 


84  EXETER  STREET 
BOSTON.  MASSACHUSETTS 


June  30,  1944 


Mrs.  Leo  Kornfeld 
1870  Commonwealth  Ave. 

Brighton,  Mass. 

My  dear  Mrs.  Kornfeld: 

We  were  very  sorry  to  know  that  your  daughter 
has  the  mumps,  and  hope  she  will  have  a quick  recovery. 

You  have  followed  the  correct  procedure  in 
notifying  your  instructor  that  you  wuld  be  unable  to 
take  the  final  examination  with  the  class.  No  doubt 
satisfactory  arrangements  will  be  made  for  you  to  take 
the  examination  later. 

•^closed  is  yoxir  approval  card  to  continue 
the  Elementary  Spanish  course  in  the  summer.  5fou  must 
present  this  approval  card  at  the  Summer  Session  Office 
when  you  register  again  on  Wednesday,  July  5« 


BNP672 
(Revised  Sept.  1942) 


?.«  HntoJ»  ^tafe0  of  Amorita 

SCaug  Beparfment  $ Surean  of  Sfaual  l^erennnel 


STrafntn^  Cnursi^  Certificate 


n03  47  52 


T;1-\T  1 -Q  r'- 

ixU.LoC  J- 


l|au!n0  iromtiUt^li  tt|0  Slauy  Suramins  Courac 

for  ifi£'.rr’acis  t ' s : ate  Second  Class 


uiltii  a mark  of 


t0  auiarlkrti  il|ts  rrrtfllfrats  tl^tB 


ISth 


• ovo.’  iber 


2iay  of  ■ 0^0'  un 


Notatfoi 


»ff^rt  f|a0  brm  mab^  In 


» • J 


-’  r ' y T '•  1 

. : 1 , j i.  L>  -i.  X 


_1I.  ».JCaoö, 
Siufsion  <!9fficrr. 


, ( .^  -C  ) 3g.  Nattg, 

<Eommatibittg 

. . j-arr ’-S  Island,  S.C 
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